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Montag, 23. August 1943 

Erbittertes Ringen am Mius 
Kämpfe in Staub und Hitze 
Ausdehnung der Schlacht Ms in den Raum von Charkow 

Ber l i n , 22. Augus t 
A m 21. Augus t standen d ie deutschen T rup ­

pen südwest l i ch B je lgo röd sowie am M i u s und 
süd l i ch des Ladogasees w iede rum in schwe­
ren Kämpfen . A n der M ius f r on t w iede rho l t en 
d ie Bolschewis ten an der seit Tagen he f t ig 
umkämpf ten Einbruchsste l le ih re Durcbbruchs-
verSuche m i t mehreren D i v i s i onen und Panzer­
br igaden, unters tü tz t v o n s tarken F l iegerkrä f ­
ten. D ie Kämpfer i n den deutschen Riegel ­
s te l lungen h ie l ten jedoch der neuen ' schweren 
Belastung stand. I n den f rühen Morgens tun ­
den g r i f fen massier te In fan te r iek rä f te beson­
ders he f t i g e ine v o n schlesischen u n d sächsi­
schen Grenad ie ren ve r te id ig te Höhe an. Inner ­
halb v o n d re i Stunden s türmten d ie Sowjets 
f ün fma l d ie Hänge h inauf , w u r d e n aber jedes­
ma l i m Gegenstoß zurückge t r ieben . Die V e r ­
luste der Ang re i f e r w a r e n sehr schwer; a l l e in 
an dieser Stel le wu rden 41 Sowjetpat \zer inner­
halb zwe ie r Tage vern ich te t . Der deutsche A b ­
w e h r e r f o l g ist u m so bemerkenswer ter , a ls r i e ­
sige S taubwo lken d ie Panzerbekämpfung er­
schwer ten. D ie sengende H i t ze hat das Ge­
lände ausgedörr t , jeder Granatene insch lag 
w i r f t daher haushohe S taubwo lken empor, d ie 
erst nach M i n u t e n i n sich zusammens inken. 
Du rch das for tgesetzte hef t ige A r t i l l e r i e f eue r , 
u n d d ie ununte rb rochenen Lu f tangr i f fe ist e i n 
d ich te r Schle ier v o n Staub und . Rauch ents tan­
den, den d ie Sowjets z u . Panzerstößen n n d 
Über fä l len auszunutzen versuchten . Da der 
Einsatz der schweren Wa f fen unter diesen U m ­
ständen durch mangelnde Sicht s tark beh in ­
der t war , g ingen unsere Grenad ie re den fe ind ­
l i chen Panzerkampfwagen immer w iede r m i t 
Sprengmi t te ln zu Leibe und er led ig ten zah l ­
re iche Stahlko losse I m Kampf M a n n gegen 
Panzer. 

Die beweg l i ch ge führ ten A b w e h r k a m p f e I m 
Gebie t des oberen Donez haben sich nunmehr 
auch auf den Raum ös t l i ch u n d nö rd l i ch v o n 
C h a r k o w ausgedehnt. N o r d w e s t l i c h der Stadt 

versuchte der Fe ind starke Panzerkei le vo r ­
zut re iben, denen eigene Panzerverbände entge­
gent ra ten oder v o n Wes ten her i n die F lanke 
st ießen. Bei den Kämpfen erwies s ich v o n 
neuem die Über legenhei t unserer Panzer u n d 
Sturrageschützeg F laka r t i l l e r i e und f l iegende 
Verbände erz ie l ten zah l re iche Abschüsse. N e ­
ben der F lak le is teten Stukas unseren ha r t 
kämpfenden Heeresverbänden besonders w i r k ­
same Waf fenh i l f e . I n zwe ima l i gem A n f l u g t ra ­
fen sie an einer Stel le d ie s ich zum A n g r i f f 
bere i tgeste l l ten bo lschewis t ischen K rä f t e so 
schwer, daß sich der Fe ind mehrere hunder t 
Me te r absetzen mußte und e ingrub. Schon 

"beim ersten A n f l u g g ingen Betr iebsstof f u n d 
Mun i t i onsvo r rä te des Feindes i n F lammen auf i 
be im zwe i ten A n g r i f f lagen d ie Bomben genau 
i n den In fan ter ieansammlungen und m o t o r i ­
s ier ten Fahrzeugen. Bis zu den deutschen 
Sicherungsposten w a r das Geschre i der f l üch -

SowjeMsche Gefangene aus dem Raum um Bje lgoröd 
Viele Tausende sind es, die unter geringer Bewachung In ein rückwärt iges Sammellager gebischt 
werden . ( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Mittclstnedt, ' H H . . Z.i 

tenden Bolschewisten zu hören. Der ve rn i ch ­
tende Luf tangr i f f bew i r k te , daß d ie Sowjets 
i m Bereich der h ie r eingesetzten Panzergrena­
d ie rd iv i s ionen ih re A n g r i f f e vo re rs t ab­
brachen. 

Ein Schwede ruft Schweden zur Ordnung 
Die bolschewistische Gefahr für Europa I Die deutsche rettende Tat 

Stockho lm, 23. Augus t 

W e n n d ie Sowje tun ion Deutsch land, das 
den Selbstbewahrungskampf der europäischen 
K u l t u r gegen d ie bolschewist ische Bedrohung 
aus dem Osten auf s'lch genommen hat, besie­
gen wü rde , w ü r d e n weder England noch d ie 
Ve re in ig ten Staaten i n der Lage sein, die Ko l -
schewis ierung Europas zu ve rh inde rn , e rk lä r te 
der bekann te schwedische Journa l i s t Ho lge r 
M o e l l m a n Pa lmgren i n e inem V o r t r a g i n 
Stockho lm. Palmgren ve rwe is t darauf, daß h i n ­
ter der Demarka t ions l in ie in Polen im Sommer 
1941 annähernd 250 bis 300 Sowje td i v i s ionen 
gestanden hä t ten . H i t l e r habe i n letz ter M i ­
nute zugeschlagen. W e n n Deutsch land das b r i ­
t ische Insel re ich nach Dünk i r chen angegr i f fen 
hät te , wä ren 600 bis 700 D iv i s ionen , d. h. die 

In Hamburg wieder drei Tageszeitungen 
Reichsorganisationsleiter Dr. Loy überprüfte die getroff enen Maßnahmen 

DD. H a m b u r g , 22. Augus t 

Afti 17. A u g u s t erschien le tz tma l ig die Ge­
meinschaf tsze i tung „ H a m b u r g e r Ze i tung" ) ab 
18. Augus t s ind d ie d re i Hamburge r Tageszei­
tungen „Hamburge r Anze ige r " , „ H a m b u r g e r 
F remdenb la t t " u n d „ H a m b u r g e r Tageb la t t " 
w ieder jede fü r sich herausgekommen. D ie ge­
nannten Blät ter erscheinen bis auf wei teres 
we rk täg l i ch . Es ist dafür gesorgt,, daß e ine 
gewisse A n z a h l v o n a l len d re i Ze i tungen i n 
die Au fnahmegaue gehen und somit d ie V e r ­
b i ndung zwischen den abgewander ten Hambur ­
gern und ih rer He imats tadt n icht abreißt. 

Reichsorganisat ionsle i ter Dr. L e y we l l t e 
dieser Tage i n der har tgeprü f ten Stadt, u m die 
umfangre ichen Hi l fsmaßnahmen in Augensche in 
zu nehmen, die v o n der Par te i und der Deut­
schen A rbe i t s f ron t fü r d ie Bevö lke rung durch-
ge lühr t wu rden . V o r den po l i t ischen Führern 
des Gaues Hamburg brachte Dr. Ley zum A u s ­
druck , daß das mut ige und tapfere Ve rha l t en 
der Hamburger Bevö l ke rung wäh rend der fe ind­

l i chen Lu f tangr i f fe be isp ie lhaf t gewesen sei l 
w i e die Bevö lke rung am Rhein und Ruhr hät­
ten auch d ie Hamburger bewiesen, daß der 
Feind m i t solchen abscheul ichen Me thoden 
den W ide rs tandsw i l l en des deutschen V o l k e s 
n ich t brechen könne. 

Reichsstat thal ter Gaule i te r Kau fmann be ­
r ichte te über die einzelnen zur Bet reuung der 
in Hamburg verb l iebenen und der i n den Au f ­
nahmegauen untergebrachten Bevö lke rung 
ergr i f fenen Maßnahmen. M i t seiner A n e r k e n ­
nung für d ie In schwerer Stunde entschlossene 
und wü rd ige H a l t u n g der Hamburge r Bevö l ­
ke rung ve rband er den Dank für die unver ­
züg l i ch einsetzende H i l f e der Vo l ksgeme in ­
schaft. Er habe i n mehreren Versammlungen 
v o n den je tz t i n anderen Reichsstel len unter­
gebrachten Hamburge rn gesprochen i übere in ­
s t immend sei der W i l l e zum Ausdruck ciekonv 
men, nun noch ve rs tä rk t zuzupacken, u m das 
deutsche Schwer t zu schärfen und al le Ener­
gien der Na t i on dem fe ind l ichen Vern ich tungs­
w i l l e n entgegenzustel len. 

Nebe lwer fe r im Einsatz 
Ein D o - d e r S t Ist In Stel lung gebrnrht worden . M u n i t i o n w i r d ausgeladen. Ba ld w e r d e n die Raketen­
geschosse in die fe indl ichen L in ien f l iegen. ' ( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Harschneck, Z.) 

/ 
gesamte gigant ische Kr iegsmaschine der So­
w je tun ion , Über Europa hergefa l len. Dadurch, 
daß die deutsche W e h r m a c h t Sta l in zuvo rkam, 
sei Europa vo r dem furch tbars ten Schicksal be­
wahr t worden , das sich jemals an seinem H o r i ­
zont gezeigt habe. D ie b lu t i gen Spuren i m Ba l ­
t i k u m sowie d ie Namen K a t y n und Winniz.a 
seien d ie rechten Beweise fü r das, was eine 
Bolschewis ierung Europa br ingen würde . . 

A l s Schwede u n d Europäer, so erk lä r te 
Palmgren, empf inde man es als eine Schande 
ohnegle ichen, daß d ie eng landf reund l ichen 
Kre ise i n Schweden m i t der europafe ind l i chen 
Sowje tun ion l iebäugel ten und das große deut­
sche K u l t u r v o l k ve rhöhn ten , d u i c h dessen 
Opfer man in Schweden noch dem Kr iege ent­
gangen sei und sich seiner Fre ihe i t er f reue. 
D ie Nachkr iegsauss ichten fü r den N o r d e n nach 
e inem sowjet ischen Sieg ergäben sich aus der 
Tatsache, daß die Sowje tun ion an den A t l a n t i k 
zu kommen wünschet deshalb l iege Schweden 

' i n der sowjet ischen Interessensphäre. E in So­
w je tschweden w ü r d e eine fu rch tbare Real i tät 
sein. Noch aber stehe d ie deutsche W e h r m a c h t 
Im Osten fes tgefügt ! mögen ih re W a f f e n Eu­
ropa v o r dem Untergang bewahren ! 

D ie Aus füh rungen M o e l l m a n Palmgrens 
ernteten, w i e d ie Stockholmer Morgenzeitung} 
„Dagspos ten" ber ichtet , s tarken Bei fa l l . S ie 
s ind insofern beachtenswert , w e i l h ier der A n ­
gehör ige eines Landes, . das ja auch an der 
E n t w i c k l u n g der bolschewist ischen Frage i n ­
teressiert ist, d ie Dinge k la r sieht und a l le 
Nebelsch le ier wegzieht , die die Fe indan i ta t lon 
v o r d ie Sowje tun ion zu legen bemüht ist. 

Die Wahlen in Austral ien 
Gent, 22. Augus t 

Bei den W a h l e n in Aus t ra l i en hat, w i e ' R e u ­
ter aus Me lbou rne ber ichte t , die Labour-Par te i , 
die Regierungspar te i ist, d ie absolute M e h r h e i t 
e rha l ten . O b w o h l d ie Ergebnisse noch u n v o l l ­
s tändig s ind, hat sie v o n den 74 Sitzen i m Re­
präsentat ionshaus nach den vo r läu f igen Zäh ­
lungen bere i ts 43 Sitze gewonnen. Sechs Sitze 
fa l l en auf d ie Land-Parte i u n d 14 auf d ie U n i ­
ted Aus t ra l la -Par te i , d ie beide i n der Oppo­
s i t ion stehen. A u c h be i den Senatswahlen hat 
d ie Labour-Par te i e r fo lg re ich abgeschni t ten. I n 
den Staaten V i c t o r i a , Süd-Aust ra l ien und Wes t -
Aus t ra l i en hat sie die Meh rhe i t m i t 2 :1 , i n Tas­
man ien m i t 4:3. Die Ergebnisse für Neu-Süd-
wa les und Queensland l iegen noch n ich t vo r . 

Eine M i l l i on Analphabeten 
Sch. L issabon, 23. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 
„ W o r l d Preß N e w s " , das führende Organ 

der br i t i schen Presse, e rk lä r t , daß die Rek ru t i e ­
rungsbehörden in England die Feststel lung ge­
macht hät ten, daß n icht weniger als e i n e 
M i l l i o n E n g l ä n d e r A n a l p h a b e t e n 
s ind und weder schreiben noch lesen können. 
Die amt l i chen Stat is t iken der br i t i schen Regie­
rung , d ie bedeutend n iedr igere Z i f fe rn ange­
ben, ve rm i t t e l n , w ie die Ze i tschr i f t e rk lä r t , 
e in v ö l l i g falsches B i ld , Sie beruhen auf den 
Angaben der Standesämter, d ie einfach fest­
stel len, we r be i e iner He i ra t oder e inem son­
st igen Fami l ienere ign is seinen Namen n icht 
selbst unter das amt l iche Pro toko l l setzen kann . 
Das Blat t e rk lä r t , es qehe v ie le Engländer, dla 
gerade noch ihren eigenen Namen schreiben 
könnten , aber Im übr igen n icht in der Lage 
seien, I rgend einen Satz n iederzuschreiben 
oder zu lesen. 

DieTASS / Eine LUgenkUche 
Die Reuteragentur ist dafür bekannt , daß 

Ihre Me ldungen bedenkenlos gefärbt w e r d e n 
zugunsten der b r i t i schen Außenpo l i t i k ; doch 
s ind al le diese von Reuter im Laufe seines fast 
hunder t j äh r igen Bestehens ve rüb ten Beugun­
gen der W a h r h e i t nur e in K indersp ie l im V e r ­
g le ich zu dem, was sein bolschewist ischer Bun­
desgenosse, der TASS sich leistet. W e n n s ich 
v o n der Telegraphenagentur Reuter sagen 
läßt, daß sie den „ T o n der M u s i k " macht , so 
kann man von der Telegraphenagentur TASS 
behaupten, daß sie sowoh l den T o n als auch 
die M u s i k macht . 

Dem Absei tsstehenden scheint d ie TASS 
eine gewöhn l i che Te legraphenagentur zu sein, 
i n W i r k l i c h k e i t arbe i te t sie auf eine fü r Europa 
unvers tänd l i che A r t und Weise . Das fängt 
schon an m i t der Methode , w i e sie zu ih rem 
Nachr i ch tenmate r ia l gelangt . Die In fo rma t io ­
nen stammen w o h l v o n den Korrespondenten 
der TASS i m Aus lande, doch ist diese A r b e i t 
eines TASS-Korespondenten sehr .e in fach. Er 
beur te i l t d ie Ereignisse n icht selbst, g ib t auch 
n ich t v o n i hm persön l i ch e ingehol te Auskün f t e 
w iede r ; der TASS-Korrespondent setzt v i e l ­
mehr Moskau nu r v o n nüchternen Tatsachen 
In Kenntn is , g ib t d ie Schi lderung eines statt­
gefundenen Ereignisses und Presseurtei le e in ­
fach we i te r . Er bedient s ich dabei n icht jour ­
nal is t ischer Auskün f t e , sondern M i t t e i l u n g e n 
der ö r t l i chen Presse, des Radios und insbeson­
dere der M i t t e i l u n g e n , d ie v o n der ö r t l i chen 
Sowjetgesandtschaf t gegeben werden , d ie 
ihrerse i ts w ieder ih re Ber ichte aus den Kre isen 
der or tszugehör igen Kommun is ten erhä l t . D ie 
TASS t r i f f t aus diesem M a t e r i a l e ine Auslese. 
E in Tei l - davon erscheint i n den sogenannten 
„Ro ten Tagesber ich ten" , auf denen s ich i n ro­
ten Buchstaben der V e r m e r k „ n i c h t für den 
D r u c k " bef indet . Da r in f indet das Au fnahme, 
was fü r die Sow je tun ion ungünst ig erscheint 
oder außen- u n d innenpo l i t i sche Maßnahmen 
bet r i f f t , d ie der Bevö lke rung n icht bekanntge­
geben we rden . 

D ie „Roten Tagesber ich te" s ind fü r die M i t ­
g l ieder der Sowje t reg ie rung und d ie verant ­
w o r t l i c h e n Anges te l l ten des Zent ra lkomi tees 
der Par te i bes t immt , f ü r d ie Außenkommissa­
r ia te , fü r das Kommissar ia t des Außenhandels , 
der V e r t e i d i g u n g , fü r das Kommissar ia t der 
inneren Ange legenhe i ten , d ie berüch t ig te 
N K W D . , d ie f rühere GPU., Für sie ersetzt d ie ­
ser „Rote Tagesber ich t " d ie ausländischen Ze l ­
tungen, die ihnen aus Unkenntn is der Fremd­
sprachen n ich t ve rwendbar s ind. N i c h t e ine 
einzige Ze i le dieser In fo rmat ionen gelangt zur 
Kenn tn is der sonst igen sowje t ischen Bevö lke ­
rung . 

Das nach dem Auszug für d ie „Roten Tages­
be r i ch te " üb r ig gebl iebene M a t e r i a l w i r d der 
Aus landsab te i lung der TASS über lassen. H ie r 

\ w i r d es auf d ie e inzelnen Redak t ionen ve r te i l t , 
auf d ie der engl isch-amer ikan ischen Länder, 
d ie v o n Zent ra leuropa, die des Fernen Ostens. 
H ie r vo l l z ieh t s ich dann die fü r d ie Sowje t ­
leser bekömml i che Abände rung der Nach r i ch ­
ten. D ie grobe A r t der Ve ra rbe i t ung er inner t 
aber n i ch t an die Tä t i gke i t eines Ch i ru rgen , 
sondern höchstens an d ie eines Roßschlächters. 
Unbarmherz ig w i r d al les e in igermaßen Lebens­
nahe aus dem sowieso schon gestutzten und 
ausdruckslosen Gewäsch der Aus landsbeamten 
der TASS gest r ichen. Es b le iben nu r d ie fü r 
d ie Sow je tun ion gewünschten Tatsachen ü b r i g , 
d ie dem Sowjet leser d ie Lage i m Aus lände i n 
e inem v o n der Sowje t reg ie rüng gewünsch tem 
L ich te erscheinen lassen; 

Du rch solche Auslese und Umfä lschung des 
Tatsachenmater ia ls e rhä l t der Sowjet leser e ine 
v ö l l i g e insei t ige, j a vo l l s tänd ig ents te l l te V o r ­
s te l lung v o m Leben jensei ts Seiner Grenzen. 
A l l e s Pos i t i ve w i r d unbarmherz ig herausge­
wor fen , üb r ig b le ib t nur das Nega t i ve : d ie 
Tatsachen der Arbe i t s los igke i t u n d Schwie r ig -
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K a r i k a t u r : D e h n e n - D l e n i t 

Der Appetit kommt beim Essen 

kelten i n der Lebensmi t te lversorgung, Stre iks, 
Zusammenstöße mi t der Pol ize i , Zugentg le isun­
gen u n d F lugzeugung lücke. Bei der Lektüre 
der Sowje tze i tungen während der zwanzig 
V o r k r i e g s j a h r e k o m m t man, aus dem Staunen 
n ich t heraus; w ie es nur möglich ist, daß sieb 
die kap i ta l is t ische W e l t überhaupt noch halten 
k a n n , w i e Menschen solch ein Leben über­
haupt noch er t ragen können . . . I 

Durch d ie Erzäh lung von Arbeiterunruhen, 
von Au fs tänden in den Kolonien usw. erweckt 
die TASS im Sowje tbürger die Vo rs te l l ung , 
daß d ie ganze Menschhe i t mit nichts anderem 
als m i t dem Kampf fü r den Kommun ismus be­
schäf t ig t und von g lühender Liebe für die So­
w j e t u n i o n und den Führer der V ö l k e r in aller 
W e l t den — „großen S t a l i n " — er fü l l t ist. Doch 
d ie Nachr ich ten fä lschung is t n ich t die einzige 
A r b e i t der TASS. „S ie schür t v o n s ich aus 
d ie G lu t " , und die Redakteure der TASS e r f i n ­
den noch a l le rhand Schrecknisse über „die 
Ränke des Kap i ta l s " , über d ie Le iden der A r ­
bei terk lasse jensei ts der Grenzen. Dabe i hel­
fen ihnen e i f r ig d ie in der Komin ternpresse 

>nnd i m Kommissar ia t fü r äußere Ange legen-
; he l l en Schaffenden. Das ist der sogenannte 

„ Imonzes " nach dem gef lüge l ten W o r t v o n 
K a r l Radek, was auf jüd isch so v i e l w i e „ f ü r 
d u m m v e r k a u f e n " bedeutet. 

End l i ch e rhä l t die T A S s ' fe r t i g ausgearbei­
te te „ W i d e r l e g u n g e n " und insp i r ie r te Bemer­
kungen , die v o m Kommissar ia t für äußere A n ­
gelegenhel ten, aber noch häuf iger v o n Sta l in 
selbst zusammengeste l l t s ind. Dieses ganze 
Gebräu w i r d dem Sowjet leser oder Radiohörer 
Tag für Tag seit e inem V i e r t e l j a h r h u n d e r t auf­
get ischt. Steter Trop fen höh l t den Ste in, sagte 
m a n im al ten Rom; doch der Kop f eines von 
der ganzen Außenwe l t abgeschiedenen Sowje t ­
menschen, der häu f ig n ich t e inmal e inen Radio­
apparat besitzt, u m das Aus land abzuhören, 
ist k e i n Ste in ; diesen Kopf höh l t k e i n T rop fen , 
sondern ganze Ströme v o n Lügen, St röme v o n 
Provoka t ionen , die aus den Kana l i sa t ionsröh­
ren der TASSschen K loake emporste igen. Daß 
es Stal in vers tanden hat, das russische V o l k 
zu veranlassen, m i t solcher Ha r t näck i gke i t für 
sein eigenes Ung lück zu kämp fen , das ist n icht 
zu letz t der TASS zuzuschre iben. 

Verdis Grabkapelle zerstört 
Rom, 22. Augus t 

Nach einer Stefani -Meldur ig wu rde bei dem 
letz ten anglo-amer ikan ischeu Ter ro rangr i f f auf 
M a i l a n d auch d ie Grabkape l le Verd is bom­
bard ier t . Die Luf lgungster • .dienten sich n icht , 
auf die Kuppe l der Grabkape l le Verd is e ine 
Brandbombe zu wer fen , die durchsch lug und 
den A l t a r der Kapel le beschädigte. Das von 
V e r d i gegründete A l te rshe im für M u s i k e r In 
M a i l a n d wu rde v o n Bomben g le ich fa l ls ge­
t ro f fen. 

Bl ick in den Osten 
Tn Charkow Ist eine n e u e ' T r a k t o r e n f ü h r e r -

•chule gegründet worden , die In theoretischer und 

£Taktischer Schulung geeignete Fahrer heran-
l ldet . 

Spanische Sänger, Tänzer und Mus ike r gaben 
fn Riga vor spanischen und deutschen V e r w tndp-
ten e inen Vortragsabend. D i a spanischen Künst ler 
behoben sich zu ihren Landsleuten an d l * Front . 

266 Sowjetpanzer an einem Tage erledigt 
In Nahkämpfen Feindansturm abgewehrt I Vereitelte Ausbruchsversuche 

A u s d e m Führerhauptquar t le r , 22. Augus t 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
A n der M lus f ron t l e t z ten d ie Bolschewlsten 

gestern ih re Ang r i f f e m i t s tarker Schlacht l l ie-
gerun ters tü tzung for t . Unsere T ruppen sch lu ­
gen In erb i t te r ten Nahkämpfen den A n s t u r m 
der Bolschewlsten ab, schlössen eiue du rch ­
gebrochene Gruppe von 21 fe ind l ichen Panzern 
e in und vern ich te ten sie. A u c h Im Kampf­
gebiet v o n C h a r k o w h ie l t der D ruck der So­
w je ts m i t sehr s tarken Krä f ten gegen unsere 
Ste l lungen an. Ausbruchsversuche einer e in ­
geschlossenen fe ind l ichen Krä f tegruppe schei­
t e l t en . Wes t l i ch Ore l und südwest l i ch W j a s m a 
w u r d e n ö r t l i che Vorstöße des Feindes, abge­
wiesen. Deutsche Panzergrenadiere stießen t ief 
In eine fe ind l iche Bere i ts te l lung und zerschlu­
gen sie. 

A m Sonnabend w u r d e n an der Ost f ron t 
266 Panzer vern ich te t . Kampf- , S tu rzka inp l -
und Schlacht f l iegergeschwader der Lu i twaf fe 
bekämpf ten vo rw iegend im südl ichen und mitt­
l e ren Abschn i t t der Os t f ron t In fan ter ie - und 
Panzerkräfte des Feindes und zerschlugen neu 
herangeführte Reserven. I n Luttkämpfen und 
durch Flakabwehr wurden 85 SowJeUlugzeuge 
vernichtet. Die finnische Luftwaffe scboP am 
20. August 15. Sowjetflugzeuge ab. • 

Aus einem durch Jagdflugzeuge stark ge­
schützten feindlichen. Bomberverband wurden 
über Süditalien durch deutsche Jäger ei l br l -
tlsch-nordamerikanlsche Flugzeuge herausge­
schossen. Uber den besetzten Westgebieten 
und dem Atlant ik wurden zwei weitere feind­
liche F lugzeuge zum Absturz gebracht. 

Bei den schweren Kämpfen Im Raum von 
Orel hat sich die 12. Flakdivision besonders 
ausgezeichnet. t 

Großer Feindfrachter versenkt 
Rom, 22. August 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Sonntag meldet : A u f der Reede v o n Bizerta 
g r i f fen unsere Bomber am Sonnabend w i r k s a m 
gegen Mar inez ie le e in . I n der Nähe der tune­
sischen Küste w u r d e e in Frachtschi f f großer 
Tonnage v o n e inem Torpedof lugzeug ver­
senkt . Ve rbände fe ind l i cher v i e rmo to r i ge r 

' B o m b e r un te rnahmen Ein f lüge über Neape l 
und über das Gebiet dieser Prov inz i bei wie­
derho l ten hef t igen Kämpfen w u r d e n zwö l f 
Feindf lugzeuge abgeschossen, zehn we i te re M a ­
schinen v o n deutschen Jägern zum Abs tu rz 
gebracht . E in Flugzeug stürzte i n der Nähe 
v o n To r re De l Greco, du rch F lak feuer getrof­
fen, ab. 

Vierzehn Tage Abwehrschlacht bei Wjasma 
Kämpfe von größter Härte l Unerschütterlich hielt die deutsche Front 

Berlin, 22. Augus t 

Zwe i vo l l e W o c h e n kämpfen unsere T rup ­
pen auch im Raum von Wjasma auf der gan­
zen Fron t l i n ie von Spaß-Demensk bis Dorogo-
busch und noch we i te r nö rd l i ch davon im A b ­
schni t t südwest l ich Be ly l gagen starke sowje­
t ische Kräf te . Nach abtastenden ö r t l i chen V o r ­
stößen, w i e sie jedem Großangr i f f vorauszu-

Oberslchtskarte zu den K ä m p f e n bei Bely i -WJasma 

gehen pf legen, setzten heute vor v ie rzehn Ta­
gen d ie schweren Ang r i f f e der Bolschewlsten 
e in . M i t immer s tärker werdenden K rä f t en 
versuchten sie unter B i ldung verschiedener 
Schwerpunk te die deutsche Front zu durchbre­
chen. Dem wachsenden Infanter iee insatz ent­
sprach der fortgesetzt zunehmende Einsatz v o n 
technischen Kampfm i t t e ln . A r t i l l e r i e - und Sal­
vengeschütze, Granat- und F lammenwer fer , 
Schiacht f l ieger und Bomber t rommel ten schl ieß­
l ich m i t solcher Guwal t auf die deutschen L i - ' 
n ien , daß vorders te Ste l lungste i le vo rüberge­
hend geräumt werden mußten. Dami t begann 
zug le ich das ständige H i n und Her v o n A n g r i f ­
fen und Gegenstößen, a l le l ü r die elast ische 
A b w e h r e r fo rder l i chen Bewegungen, d ie v o n 
unseren T ruppen äußerste Ans t rengung v e r ­
langten, aber Jedesmal zum b lu t igen Zusam­
menbruch der sowjet ischen Angr i f f sk rä f te führ­
ten. Höhepunk te dieses Ringens waren u. a. der 
12. Augus t , als schl ießl ich unsere Grenadiere 
In ihren zerschossenen Gräben aufstanden und 
starke fe ind l i che K rä f te zusammenschlugen, 
d a n n der 14. Augus t , an dem der Fe ind a l l e in 
55 Ang r i f f e führ te und dabei 117 Panzer ver ­
lor, und der 16. Augus t als d ie Zahl der an 
einem Tage vern ich te ten Sowjetpanzer sogar 
auf 200 anst ieg. A n den fo lgenden Tagen ebb­

ten die Kämpfe bis auf d ie w e i t e r h i n schwe­
ren Gefechte Im Abschn i t t Be ly i etwas ab. 

A m 19. Augus t f lammte die Schlacht noch­
mals zu vo l l e r Stärke auf, u m dann in den 
letz ten beiden Tagen w ieder mehr und mehr 
bis auf ö r t l i che Kämpfe abzuk l ingen. W e l t 
über 700 ve rn i ch te te Sowjetpanzer stehen auf 
der Ver lus tse i te der Bolschewlsten, die als G e - . 
w i n n e nur e in ige unwesen t l i che Stücke zer­
w ü h l t e n Geländes ve rbuchen konn ten . Der u m 
Jeden Preis versuch te Durchb ruch w a r w i e ­
derum gescheitert . 

W ä h r e n d der Schlacht zeigten die Kämpfe 
of t eine Här te , w ie sie auch der d ies jähr ige, 
an schweren Gefechten so reiche Sommer bis­
her nur sel ten aufwies. A u s e iner Unsumme 
v o n E inze lkämpfen erwuchs schl ießl ich der 
gesamte A b w e h r e r f o l g . A n dem zähen W i d e r ­
s tand unserer Grenadiere und Pioniere, Pan­
zergrenadiere und A r t i l l e r i s t e n schei ter ten b is­
her a l le Durchbruchsversuche der Sowjets Im 
WJasma-AbschnI t t unter sehr schweren Ve r ­
lusten für den Feind. 

Lazarettschiff bombardiert 
T o k i o , 22. Augus t 

W i e Dornet meldet, ha t e in USA.-Bomber 
am 17v Augus t In den f rühen Morgens tunden 
In den Gewässern des Südpazi f ik das Japa­
nische Lazarettschif f „Buenos A i res M a r u " an­
gegr i f fen . Es ist das 12. M a l I n diesem Jahr, 
daß d e r . F e i n d auf unmenschl iche We lse e inen 
A n g r i f f 1 auf japanische Lazarettschif fe du rch ­
führ t . Der A n g r i f f e r fo lg te u m 5.57 Uhr, als d ie 
Sonne berei ts e ine Stunde am H i m m e l stand 
und das Zeichen des Roten Kreuzes deu t l i ch 
an dem Schif f zu sehen war . Das fe ind l i ch« 
Flugzeug hat te sich auf feige A r t getarnt , I n ­
dem es schwarz angestr ichen wa r und k e i n 
Hohei tsze ichen t rug . N i ch t zu f r ieden m i t dem 
A b w u r f v o n v ie r Bomben, beschoß das F lug­
zeug das Lazaret tschi f f auch noch mi t . M a ­
sch inengewehren. 

Neuer Sowjetbotschafter i n USA. 
Stockho lm, 22. A u g u s t 

N a c h einer amt l i chen sowjet ischen M e l d u n g 
hat das Präs id ium des Obersten Rates der So­
w je t s nach der Abbe ru fung des Juden M a i s k y 
v o n seinem Botschafterposten i n London n u n ­
mehr auch den Juden L i t w i n o w - F i n k e l s t e i n als 
Botschafter i n den Ve re in i g ten Staaten abbe­
ru fen . A n seine Stel le w u r d e G r o m y k o t u m 
Botschafter i n W a s h i n g t o n ernannt . 

Neues Eichenlaub 
Führerhauptquar t ie r , 22. Augus t 

Der Führer v e r l i e h am 21 . Augus t das 
Eichenlaub zum Ri t te rk reuz des Eisernen K r e u ­
zes an : Genera l fe ldmarscba l l v o n K u r b l e i , 
Oberbefeh lshaber einer Heeresgruppe, als 273. 
Soldaten; Genera l fe ldmai schal l B u s c h , Ober­
befehlshaber einer A rmee , als 274. Soldaten, 
u n d an Genora loberst L i n d e m a n n , Ober­
befehlshaber e iner A r m e e , als 275. Soldaten 
der deutseben W e h r m a c h t . 

Konkurrenz fü r die Labour-Leute 
M a . S tockho lm, 23. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

Unter Führung des Abgeprdne ten R ichard 
A c l a n d rüstet die neugegründete „ C o m m o n - . 
wea l t h -Pa r te l " zu einem energischen Vors toß 
gegen die Labour-Par ty . A c l a n d e rk lä r te dazu: 
„ W e n n d ie Labour-Par ty kompromiß los fü r d ie 
Au f rech te rha l t ung ih rer t rad i t i one l len Po l i t i k — 
das heißt Kampf gegen das System der k a p i ­
ta l is t ischen Gesel lschaft — e i n s t e h e n w i r d , dann 
werden w i r m i t i h r gehen. Sol l te jedoch d ie 
Labour -Par ty fo r t fahren , eine Komprom ißpo l i t i k 
m i t dem Kapi ta l ismus zu t re iben, dann werden 
w i r unsere e igenen Wege beschre i ten . " 

Da d ie Labour -Par ty n i ch t aus dem Geleise 
des Kompromisses herauskam, i n das s ie 
sei t Macdona ld e inge fahren Ist, is t diese 
Kampfansage der Commonwea l th -Par te i f ü r d ia 
Labour -Par ty sehr bedenk l i ch . A c l a n d s te l l t« 
auch i n Auss icht , daß seine Par te i I n a l l en 
W a h l k r e i s e n , i n denen d ie Labour -Par ty un ­
tä t i g oder ohne j e d e Gewinnchance sei i n ­
fo lge eines Paktos m i t den Konse rva t i ven , 
ke ine e ignen Kand ida ten gegen diese i n den 
W a h l k a m p f zu sch icken, dor t i n den nächsten 
zwö l f M o n a t e n ' W a h l k a n d i d a t e n auf­
stel len werde . Dami t Ist eine sehr beachtens­
we r te Schw ie r igke i t fü r d ie Labour -Par ty ent­
s tanden, die zwischen den v o n Forderungen 
ih re r M i n i s t e r u n d den kompromißbere i ten 
Gewerkschaf ten einersei ts u n d der Gefahr , 
i h re W ä h l e r an d ie Commonweal th-Pavte i zu 
ve r l l e ren , auf der anderen Seite i n e ine ge­
fähr l i che K lemme g e r ä t 

Bo'mbenabwurf ins Leere 
Tokio, 22. Augus t 

W i e das Kaiser l iche Haup tquar t ie r In T o k i o 
zu der Ende J u l i e r fo lg ten Zurücknahme der 
Japanischen Truppen v o n der Insel K i ska er­
gänzend meldet, unternahmen d ie Amer i kaner , 
d ie v o n der Räumung überhaup t n ichts ge­
m e r k t ha t ten , noch In der ersten Augus thä i f te 
zahl re iche Bombenangr i f fe auf K iska . So gab 
das amer ikan ische Mar inedepar tement am 4. 
Augus t bekannt , daß d ie amer ikanische Luf t ­
waf fe In achtzehn W e l l e n d ie Insel bombar ­
d ier te und auf „Japanischen W i d e r s t a n d " ge­
stoßen se i ; ferner seien amer ikan ische F l ieger 
am 10. u n d 13. Augus t v o n „Japanischen F lak­
b a t t e r i e n " auf der Insel K i ska angegr i f fen wo r ­
d e n , - o b w o h l d ie Insel damals längst geräumt 
war . Aus diesen Me ldungen geht hervor , w i e 
unzuver läss ig d l« amer ikan ischen Ber ichte 
s ind. 

D ie Japanischen A rmee - und Mar i nee inhe l ­
ten haben d ie Räumung, we i te ren Me ldungen 
aus Tok io zufolge, ohne Störung durch den. 
Feind vo l lendet . Diese Einhol ten s ind je tz t be­
rei ts i n neue Ste l lungen eingesetzt worden . 

Der Tag in Kürze 
Eine statistische Erhebung Ober die Volks- und 

Sonderschulen Im Deutschen Reich nach dem Sttth-
lag vom 15. November wurde vom Relchserzlehungs-
minister angeordnet. In den eingegliederten Ost­
gebietin werden nur die von deutschen Kindern 
besuchten Volksschulen erlaßt. 

Der Belehlshaber der 2. Honvedarmee. General­
oberst Vitaz Gustav Jony, Ist aul eigenen Wunsch 
von seinem Posten abberufen wordsn. 

Das neue syrische Ministerium Ist nunmehr tu-
sammengetreten. Ministerpräsident Ist Sadallah) 
sämtliche neuen Minister sind trübere Regierungs­
chef. % 

Eine britische Mllllärmlsslon unter Führung des 
Generalmajors Ltthbrtdgt trat In Washington ein, 
um, wie Reuter meldet, eine enger» Zusammen­
arbeit Großbritanniens und der Vereinigten Staaten 
Im Kampl gegen Japan herzustellen. 

Die argentinische Regierung hat die private Man-
Aelsschlllahrl durch eine Verordnung des Marine-
mlnislers dem Staat unterstem und zum öffenlJJciiea 
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Unruhe der Herzen 
9) Roman von Ernst Hengstenberg 

Franziska verabschiedet sich schnel l . I lse 
und Do r r i t b rachten sie zur Haustür . V o r der 
L ichtsch leuse b l ieben sie zurück. Draußen 
her rschte zwar Sternenschein v o n unerhör tem 
Glanz, aber Franziska w a r doch geblendet 
v o n dem he l len L icht , aus dem sie i m Hause 
k a m . I n der Gar tenpfor te stieß sie m i t e inem 
Of f i z ie r zusammen. „Das w a r w o h l der M a ­
j o r " , dacht« sie, „ v o n dem d ie beiden 
schwärmten . " 

Er ' ha t te sich sehr hö f l ' ch entschuld igt . 
Sel tsam, heute e r inner te sie al les an das eine 
und selbe, was sie ih r Schicksal nannte. A u c h 
d ie St imme des Of f iz iers . Es w a r w i r k l i c h 
Ze l t , nach so v i e l en Jahren abzutun, was 
sich als unabänder l i ch erwiesen hat te . 

' * . 
„ H e r r Leutnant , Sie ve rwechse ln m ich Im­

mer w ieder m i t e inem po ln ischen Bunker . 
Sie w o l l e n m i c h i m Stu rm erobern, und i ch 
so l l I hnen dann auf Gnade oder Ungnade 
ausgel ie fer t se in " , sagte D o r r i t zu Leutnant 
Körner , der sie Im Wa l ze r t ak t un leugbar sehr 
aicher u n d geschickt d u i c h die Fü l le der Tan­
zenden führ te , d ie in dem heißen u n d etwas 
ve r räuche r ten Saale der „Pos t " wogten . — 
..Aber, ne in , -gnädiges F r ä u l e l n l " v e r w a h r t e 
s ich Körner . 

„ I c h b in gar n icht gnädig, sondern sehr 
ungnäd ig sogar, u n d Fräu le in , b i n i ch auch 

n ich t . Das vergessen Sie Immer. ' Noch we ­
niger b in i ch Schauspie ler in . I ch übernehm« 
ke ine Rol le i n Ih rem Stück. " — „Erstens m a l " , 
e rw ide r te Körner , Indem er den g le ichen 
energischen Ton fa l l Dor r i t s w iederho l te und 
i hn dabei Ins Lächer l iche zog, „b rauchen Sie 
nur sich selbst zu sp ie len. " — „Das k o m m t 
überhaupt n ich t in Frage; denn es geht n ie­
mand etwas an, w i e Ich b i n " , un te rb rach 
Do r r i t se'ne erst begonnene Au fzäh lung . — 
„ Z w e i t e n s m a l " , Kö rne r Heß sich n ich t beir ­
ren, „hande l t es sich n ich t u m me in Stück. 
Persönl iche D inge gibt es n icht . Bs Ist das 
Stück der Truppe. Sie können s ich gar n icht 
entz iehen." — „ U n d ob i ch k a n n r lachte 
D o r r i t e twas höhn isch auf. „ I m übr igen b i t te 
i ch Sie, m ich an meinen Platz zu füh ren . " — 
„ U n d Sie wo l l en w i r k l i c h n ich t? " f ragte Kör ­
ner noch e inmal b i t tend, aber ohne' s ich um 
Dor r i t s W u n s c h zu k ü m m e r n , den Tanz zu 
beenden. — „ I c h sage immer , was Ich denke. " 

„ I c h w ü r d e m ich fügen" , b e h a r r t e ' K ö r n e r , 
immer noch tanzend, „ w e n n Sie e inen w i r k ­
l ich e in leuchtenden Grund anzugeben wüßten. 
Ihr Ta len t beur te i le I ch . " — „So? I ch fürchte , 
Sie lassen sich von anderen Dingen l e i t en . " — 
Körner schwieg dazu. D ie Mus i k hat te auf­
gehört . Abs ich t l i ch Meß er den V o r w u r f be-
s'ehen, den Dor r i t zu le t / t erhoben hat te . 

Do r r i t mochte Körner n icht . A l l es In Ihr 
war Au f l ehnung gegen seine draufgänger ische 
A r t , Er schien immer ohne wei teres voraus­
zusetzen, daß er, w o er auftrat« angenehm 
und w i l l k o m m e n sei. Ihre A b l e h n u n g hatte er 

bisher nie beachtet, und als er sie nun da­
mit überraschte, daß er ihr eine Rolle In 
einem Lustspiel übertragen hätte, da mußt« 
sie einmal ganz deutlich weiden. Offenbar 
hatte Körner s'e Jetzt endlich verstanden. 
Einen t ie feren E indruck suf ihn gemacht zu 
haben ' schien es a l le rd ings n ich t , denn er saß 
in bester Laune neben Ilse, die i hn durchaus 
schätzte und vieles als'unwesentlich erkannte, 
was Dorrit viel größer und schwerer empfand. 

„Nun?" hatte Ilse den Leutnant empfangen, 
als <• i # mit Dorrit getanzt > hatte. „Abgeblitzt. 
Sie wurde sehr deutlich. Aber ich kann dies« 
entzückende Frau nur verehren, und es ist 
zuv'el verlangt, das ganz zu verbergen." — 
„Ruhig Bluti Herr Leutnant, Ihr Tempera­
ment geht mal wieder mit Ihnen durch." — 
„Seien Sie mal ein Mann und begegnen Sie 
dieser Frau." — ' „Die einem andern gehört!" 
— „Dae ist ee ja. Aber ein Mann i n S p i r i t u s , 
i m Wachsfigurenkabinett, hinter Glas und un­
erreichbar." — „Ich weiß, das 'st Ja das Ver­
hängnis. Aber für Dorrit, nicht für Sie, mein 
Lieber. Sie geht das gar nichts an." — „Sagt 
mir mein Verstand, aber mein H e r z . . . v — 
„Ihr Herz spielt hier ke ine . Rolle. Halten 
Sie's -gefälligst fest. Jedenfalls helfe ich i h n e n 
nicht eher, ajs bis Sie mir das versprechen." 

„Mein Gott!" Körner stöhnte ehrlich auf. 
„ W i e 'soll Ich das? Ich wi l l nicht wortbrüchig 
werden." — „Lassen Sie sich versetzen." — 
, N e l n l " Körner schr ie es fast heraus. — „Zu­
sammennehmen I" mahnte I lse. — „Eine ver­
flucht schwere Rolle, hier unter der Maske 

eines heiteren Gesprächs, diese Dinge zu ver-
handeln. Gut, ich verspeche Ihnen alles, 
was Ich kann." — „Wiev ie l ist das?" 
beharrte Ilse. „ Ich fühle mich für Dorrit 
verantwortl ich." — „Sie auch? Me in Gott, 
wieviele Beschützer hat sie denn!" — 
„Ach, Sie me inen den M a j o r ? " — „Natür­
lich. Also, ich verspreche Ihnen Aufbietung 
äußerster Kraft, nur der Schauspieler und Re­
gisseur zu sein, alles andere, so gut es nur 
eben geht, auszuschalten. Zufrieden?" — 
„Zufrieden ist zuviel gesagt. Aber daraufhin 
w i l l ich es wagen." 

Das Signal für eine Damenwahl schallte 
durch den Saal. Strahlend forderte Dor i l t den 
Ma jor auf. A n diesem Abend vergaß sie ein­
mal die Bitternis, die das Schicksal dem Trank 
ihres Lebens beigemischt hatte. Es gab im­
mer m e h r Augenblicke, In denen alles, was 
mit ihrer Ehe zusammenhing, ausgeglichen 
oder doch hinter einen Schlejer des Verges-
eens entrückt schien. I n Ihr Leben ordnete 
sich ein anderer ein — und das war M a j o r 
Haug. Er machte Ihr das Haus, das Ihr in R-
zugefallen war, zur Heimat, es drohte ihm 
nicht mehr der Zerfal l , den sie in den ersten 
Wochen gefürchtet hatte. Seltsamerweise 
bangte sie auch nicht darum, daß Haug sie 
verlassen könnte, Versetzungen waren täglich 
möglich. Haug würde es nicht treffen, glaubte 
sie f e s t und zuversichtlich. V o n Ihm ging 
Ihre Ruhe aus, durch Ihn kamen wieder Ge­
fühle zu ihrem Recht, die dem Glück wenig­
stens benachbart waren. 
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I n e inem in der Nähe des Gepäckwagens 
laufenden W a g e n der D- und Ei lzüge hat d ie 
Deutsche Reichsbahn bekann t l i ch besondere 
Ab te i l e I I I . Klasse fü r Schwerkr iegsbeschädig te 
sowie für M u t t e r und K i n d e inger ich te t . A u f 
v ie l fachen W u n s c h w i r d k ü n f t i g auch e in be­
sonderes A b t e i l I I . Klasse fü r Schwerk r iegs­
beschädigte m i t Berech t igung Zur Benutzung 
der I I . Wagenk lasse und e in A b t e i l I I . Klasse 
für M ü t t e r und K i n d e r vorgesehen, D ie W a g e n 
Werden äußer l ich du rch besondere Au fs teck -
Ich i lder auf den Rich tungssch i ldern gekenn ­
zeichnet. D ie Au fs tecksch i lde r t ragen das Ze i ­
chen der N S K O V . sowie das der N S V . 

In diesen Sonderabte i len dür fen die f re ien 
Plätze, v o n unberech t ig ten Reisenden n i ch t 
e igenmächt ig be legt werden . Die Zuwe isung 
dieser f re ien Plätze an andere Reisende er fo lg t 
i n j edem Fa l le du rch das Zugbeg le i tpersona l , 
und zwar m i t dem ausdrück l i chen Vo rbeha l t , 
daß d ie Plätze w i e d e r geräumt we rden müssen. 
Wenn Kr iegsbeschädigte, M ü t t e r m i t k l e i nen 
K inde rn usw. d ie Plätze beanspruchen. 

A u f diese Best immung w i r d nochmals e in ­
d r i ng l i ch h ingewiesen , da le ider immer w ieder 
beobachtet we rden muß, daß Reisende diese 
Plätze e igenmächt ig besetzen und sich s t räu­
ben, sie für berecht ig te Personen f re izumachen. 
Das Zugbegle i tpersona l ist angewiesen, k ü n f t i g 
m i t a l ler Bes t immthe i t gegen .solche' Reisenden 
einzuschrei ten. 

R u n d f u n k v o m M o n t a g 
R e i c h i f i r o c r a m m : 16.00: wenig bekannte 

Unterhaltungsmusik. 18.30: Der Zelttplegel. 19.15: Front­
bcrichte. 20.20: „Für Jeden etwas." D e u t s c h l a n d -
l e n d e r: 17.15: Tanzsuite von Bernh. Kelser. Klavier­
konzert von Hajrdn, Beethoven-Sinfonie. 20.15: Schumann 
und seine berühmtesten Lieder. 21.00: „Komponisten diri­
gieren": Oeorg Vollerlhun. 

H i e r spricht die N S D A P . 
S A . - W e h r a b z e t c h e n 

Alle Inhiber des SA.-Wchrabzetchcns des SA.-Standorts 
Litzmannstadt haben am Sonntag, dem 19.9. 1943, an den 
Wledcrholungsiibungen lur das SA.-Wehrahzelchen teilzu­
nehmen. Jeder Inhaber des SA.-Wehrsbzelchcnt Ist zur 
Teilnahme verpflichtet. Im Nichttcilnahraclall erfolgt Ent­
ziehung des SA.-Wehrahzcichens. Die Wledcrholungsübung 
besteht aus einem Obungsmarsch ohne Oepkck. Qenauer 
Zeitpunkt der Durchführung und Antreteort wird In - der 
Presse rechtzeitig bekanntgegeben, Zur Aufstellung det 
Tcilnehmerllsten sahen sich sämtliche Inhaber det SA.-
Wehrabzclchens mit Ihren SA.-Wehrabzelchenunterlagen 
a b s o f o r t hei einer der nachstehenden SA.-Dlenststellen 
persönlich zu melden: a) SA.-Standarte 2 Litzmannstadt, 
Adoll-Hitler-Str. 267, b) SA.-Standarte 5 Litzmannstadt, 
uimh-viin-iiuiti-n M t . 32, c) SA.-Standarte 71 Lilzmtnn-
ttadt, Ulrich-von-Hutten-Str. 32, I I . Eingang. Tag der 
Meldung: Montags bis freitags von 17 bis 10 Uhr. Aus­
genommen von der Meldung sind nur Inhaber det SA.-
Wchrabzelchens. die der Wehrmacht, der Polizei, dem RAD., 
der SA., 41. NSKK oder dem NSFK. angehören. Inhaber 
det SA.-Wehrabzelchent, die ihre Meldung bei einer der 
obengenannten Dienststellen nicht persönlich vornehmen 
können, haben folgende SA.-Wchrebzelchenangaben einer 
der Dienststellen schriftlich einzureichen: Name, Vorname, 

Seh. am, Oeburtsort, Besitzzeugnisnummer, VcrlelhuDgi-
atura und genaue Anschrift. 

JiJt 
((-onertturmeanntanrer 

Glislbl 
Folo: Archiv 

Die entschiedene A b - . 
kehr des Nat ionalsoz ia­
l ismus v o n jeder re in 
mate r ie l l en Auf fassung 
i rgendwe lcher Vorgänge 
d rück te s ich auch dar in 
aus, daß d ie rund 600 000 
Umsied ler , d ie durch die 
Lager des Bezirks Li tz­
mannstadt g ingen, n ich t 
nur i n versorgungsmäßi ­
ger H ins i ch t e inen woh l ­
vo rbe re i te ten Boden fan­
den, sondern daß man 
sich auch ihrer seel ischen 
Nö te annahm, und es 
w a r e n we iß Got t n i ch t 
immer d ie le ich teren. I n 
dieser H ins i ch t hat s ich 
in v ie r j äh r ige r rast loser 
Tä t i gke i t d ie Zwe igs te l le L i tzmannstadt des 
Reichspropagandaamts m i t i h rem Lei ter if-
Obers tu rmbann führe r G 1 s s i b 1 außerordent­
l i c h große Verd iens te e rworben . Durch d ie Be­
ru fung als Kre is le i te r nach K o n i n ist Pg. Gis-
s ib l aus dieser Tä t i gke i t genommen, nachdem 
der größte Te i l der Au fgabe auch bere i ts 
durchge führ t we rden konn te . W e l c h e Summe 
v o n n icht nu r sachl icher Wer tschätzung, son ­
dern auch persön l icher herz l icher Freundschaf t 
er s ich i n der Ze i t seiner Tä t i gke i t e rwerben 
konn te , das bewies die Anwesenhe i t so v ie le r 
bekannter Geeichter führender Persön l ichke i ten 
u n d v o r a l l em auch der Zus t rom v o n Umsied­
le rn aus a l len Lagern des Betreuungsbezi rks 
nach Tusch ln -Wa ld . D'eses Gefüh l der Zusam­
mengehör igke i t unter dem Le i tgedanken e iner 
großen, v o r b i l d l i c h gelösten Au fgabe gab der 
Feiers tunde das Gepräge, d ie am Sonntagvor-
m j t t a g sehr w i r k u n g s v o l l durchgeführ t w u r d e . 
Das Städt ische Sinfonieorchester unter Le i tung 
v o n M u s i k d i r e k t o r A d o l f B a u t z » sow ie e i n 
Umsied le rchor unter der sorgfä l t igen Führung 
v o n Singele i ter L s a s gaben den w e r t v o l l e n 
mus ika l i schen Rahmen, der we i t e r du r ch W o r t e 
des Führers und deutschet D ich te r gezogen 
war . 

A u s An laß des Tages wa r der Gauschulungs­
le i te r der Aus landsorganfsat ion der NSDAP. , 
Ober re ichs le i te r Pg. W ö l p l , nach Tusch in 
gekommen. Er en tw i cke l t e e in B i l d v o n der 
Tä t i gke i t der A . O. u n d der gegenwär t igen 
Lage, nachdem er zuvor d ie Grüße des Gau­
le i ters Boble und seine G lückwünsche für d ie 
neue Au fgabe v o n Pg. Giss ib l überbracht hat te . 
Früher mußten deutsche Menschen h inaus­
wandern , w e i l der Raum i m Mut te r l ande zu 
eng schien», und det schwache Systemstaat be­
grüßte diese „Entlastung* des A r b e i t s m a r k t e s " . 
A d o l f H i t l e r f üh r te d ie Deutschen jensei ts der 
Grenzen w ieder I n d ie He ima t u n d die Sicher­

he i t zurück. Diese große Berufung A d o l f H i t ­
le rs Ist ke in Zu fa l l , w ie es überhaupt ke ine Zu ­
fä l le i n der Geschichte g ib t , sondern eine 
-höhere Fügung, deren sich das deutsche V o l k 
durch Här te und Entschlossenheit w ü r d i g er­
weisen muß. A n unserer Einhei t w i r d der Plan 
des ewigen Juden zerschel len und Deutsch­
land unter der Fühung A d o l f H i t l e r s s iegen. 
Die Ansprache fand stürmischen Bei fa l l . 

Dann nahm ^ - S t u r m b a n n f ü h r e r W ö l p l 
das W o r t , ' u m in sehr herz l ich gehal tenen, v o m 
Geiste der Kameradschaf t getragenen Ausfüh­
rungen den» scheidenden ^ - O b e r s t u r m b a n n ­
führer Gissibl d ie Grüße und Wünsche der 
Volksdeutschen Mi t te ls te l le auf den Weg zu 
geben. Er hob die Bedeutung der seelischen 
Betreuung für die Umsiedler hervor und s : h i l -
derte, w ie es Pg. Gissibl unter schwier igs ten 
Verhä l tn issen vers tand, diese deutschen M e n ­
schen auch inner l i ch in die Gemeinschaft des 
deutschen Vo lkes einzubauen. I n Hunder ten 
von Versammlungen w u r d e n die Umsiedler 
aufger ichtet , in ku l t u re l l en Verans ta l tungen 
mi t Theater, K ino und Bunten Abenden wu rde 
ihnen Entspannung und Ansch luß an deutsches 
K u l t u r g u t geboten und die schwere \ a g e r z e i t 
überb rück t . A l s äußeres Zeichen des Danke« 
und der Ane rkennung überre ichte der Redner 
e in B i ld und herz l i ch gehal tenes Handschre iben 
des Lei ters der Vo lksdeutschen M i t t e l s te l l e 
^ / -Oberg ruppen führe r Lorenz. 

• ^ - O b e r s t u r m b a n n f ü h r e r G i s s i b l , v o m 
freud igen Bei fa l l der Umsied ler begrüßt, 
dankte i n kurzen W o r t e n für die M i t h i l f e sei­
ner M i ta rbe i te r und so v ie le r anderer He l fe r , 
d ie i hm die A r b e l t er le ichter ten. Nach e iner 
fast v i e r j äh r i gen Tä t igke i t , d ie i hm die schön­
ste seines po l i t i schen Lebens erscheine, könne 
er eich nichts Wer t vo l l e res denken, als daß die 
Menschen, die der Führer rief, auch i nne r l i ch 
dem Nat iona lsoz ia l ismus erober t we rden konn ­
ten. M i t Dankbarke i t er innere er sich dabei 
der herz l ichen und kameradschaf t l ichen Zu ­
sammenarbei t m i t der Vo lksdeutschen M i t t e l ­
stel le. „ N i c h t s für uns, alles für Deu tsch land ! ' , 
r ie f er aus, worau f m i t Führerehrung und Na ­
t iona l l i edern die Feierstunde geschlossen 
wu rde . G. K. 

Kochen mit Gefchlrrfpülen 
„ Ü b u n g macht den M e i s t e r l " , und die er fah­

rene Hausf rau w i r d längst dah in te rgekommen 
sein, daß es vo r te i l ha f t ist, s tat t des Koch ­
deckels eine Schüssel m i t Wasser auf die k o ­
chende Speise zu steller., denn die aufsteigende 
W ä r m e erh i tz t dieses ja g le ichze i t ig . Etwa d re i 
L i te r Wasser erre ichen dabei eine Tempera tur 
v o n ungefähr 60—70°. W ä h r e n d die Speise 
noch gar t , kann man also m i t dem kostenlos 
hergeste l l ten Warmwasser al le Gegenstände 
re in igen, d ie man während der Zubere i tung der 
Speisen gebraucht hat, und nach dem Essen geht 
das Spülen des während der Mahlze i t gebrauch­
ten Geschirrs ganz besonders s thne l l vor s ich. 
Meis tens w i r d der Hausha l t und der Gewerbe­
oder Indust r iebet r ieb v o n dem gle ichen Gas­
rohrnetz versorgt . Das hat i n v ie len Städten 
den V o r t e i l , daß der Hausha l t auch während 
des Kr ieges zu jeder Tages- und Nachtze i t 
Gas beziehen kann, denn d ie Betr iebe arbe i ten 
ohne Sch ichtunterbrechung. Für die Haus f rau 
entsteht aber aus dieser Tatsache d ie V e r p f l i c h ­
tung, m i t der für sie anscheinend unbegrenzt 
vo rhandenen Gasmenge sparsam umzugehen, 
dami t sie an d ie Rüstungsindustr 'e wei tergege­
ben werden ' l cann. Das erre icht sie schon be i 
so ger ing füg igen Anlässen w i e be i d e r ' g l e i c h ­
ze i t igen Hers te l lung des Spülwassers während 
des Kochens, denn die Einsparung beträgt schon 
in 20 Tagen 1 cbm Gag. Jeder Kub i kme te r 
aber, den sie einspart, d ient in der Rüstungs­
indust r ie der Bearbei tung von Meta l l en und 
h i l f t bei der Hers te l lung v o n Panzern, F lug ­
zeugen, U-Boot-Tei len, Handgranaten und Pa­
t ronen . 

Neue Sonöermarhen 
Die Deutsche Post Osten gibt zum dre i ­

j äh r igen Bestehens der NSDAP, i m Genera l ­
gouvernement Sondermarken heraus. D ie 
Ras te r t i e fd ruck -Marken s ind In der Staats­
d ruckere i W i e n i n Bogen zu 50 Stück ge­
druck t : 12 + 35 Gr., Grün , »Krakauer Tor I n 
L u b l i n : 24 + 76 Gr., Rot, Tuchha l len in K ra -
kau i 3 0 + 7 0 Gr., V io le t t , neues Verwa l tungs ­
gebäude i n Radom; 50 Gr., + 1 ZI . , B lau, 
Brühlsches Palais in W a r s c h a u : 1 + 2 Zt., Grau­
b lau , Rathaus n Lemberg . D ie M a r k e zu 
2 4 + 7 6 Gr. ist berei ts zu den Fe ie r l i chke i ten 
am 13. Augus t erschienen 

W i r ve rdunke l t ^ v o n 20.55 bis 5.20 Uhr 

V e r a n s t a l t u n g s p l a n d e r N S D A P i n d e n K r e i s e n 

ein froher Nachmittag mit VeriDimÖetcn 
Großbelreuung durch die Partei in Anwesenheit des Kreisleiters im Park Helenenhot 

So einen fest l ichen Empfang hät ten sich die 
ve rwunde ten und k ranken Soldaten unserer 
h ies igen Lazaret te w o h l n i ch t t räumen lassen, 
als ihnen v o n der Kre is le i tung der Parte i d ie 
Ein ladungskar ten fü r Sonnabehdr iachmit tag zu ­
gingen. * 

W e i t h i n l i c h t b a r schon f la t ter ten d ie Fah­
nen der Bewegung an der b re i ten Straße zum 
Park Helenenhof , e in Spal ier V o n Jungmäde ln 
Und Pimpfen w a r zur Begrüßung angetreten, 
Während Fanfaren --und T r o m m e l n des Jung­
v o l k ! den W i l l k o m m entboten, als die Sonder» 
wagen d e t Straßenbahn anro l l ten . Un te r den 
hohen Bäumen des Parks w a r bereite al les fest­
l i ch ger ichtet . M i t v i e l L iebe und Geschick 
hat ten die Frauen der Parte i für den B lumen­
schmuck gesorgt u n d i m N u her rschte auch 
die gute S t immung, die an solch her r l i chen 
Sommertagen w o h l übera l l zu Hause i s t 

Nachdem Kre i samts le i t e r ' H a c k h a u s e n 
in laun igen W o r t e n d ie Gäste begrüßt ha t te u n d 
Ihnen die Höhepunk te des Nachmi t tags ve r r i e t , 
r ich te te Kre is le i te r K n a u p kurze und herz­
l iche W o r t e an die Frontkämpfer , d ie jetzt i n 
der Bet reuung der He ima t w ieder ihre Gesund­
hei t e rha l ten sol len. 

M i t t e l p u n k t de t w e i t e n bun tbewegten 
Platzes w u r d e dann ba ld d ie große Bühne, auf 
der die Küns t le r des Kabaret ts „ T a b a r i n " , u n ­

ters tü tz t v o n ih re r Kape l le , ausgezeichnete 
A k r o b a t i k , Tanz, Gesang und H u m o r darboten. 
N a t ü r l i c h feh l ten die k l e i n e n A tempaasen 
n ich t , d ie unseren Soldaten auch ku l i na r i sch« 
Genüsse brachten, jewe i l s un terha l tend ge­
w ü r z t v o n der Kape l le der Schutzpol izei , u n ­
ter Le i tung v o n Pol ize i leutnant Kuniß. 

So ve rg ingen d ie Stunden des Sonnabend­
nachmi t tags be i angeregter Un te rha l t ung w i e 
i m F lug , d ie n ich t nur eine w i l l k o m m e n e A b ­
wechs lung i n den a l l t äg l i chen , Lazaret tbet r ieb 
brachten, sondern auch manches Wiedersehen 
v o n Fron tkameraden ve rm i t t e l t en , die sich In 
Kämpfen i rgendwie ve r l o ren und je tz t i n der 
He imat p lö tz l i ch w iederge funden hat ten. 

Den Absch luß b i ldete e in Wunschkonzer t , 
zu dem abwechselnd die Kape l l e der Schutz­
po l ize i und der Gaumus ikzug des Reichsarbei ts­
dienstes, A rbe i t sgau X L , unter Stabführung von 
Obermus ikzug füh ie r K imrael , spie l ten. 

So v e r l i e f 1 dieser Nachmi t t ag i n f roher Ge­
se l l igke i t , der für unsere Soldaten sicher eine 
schöne Er innerung an ihre L i tzmannstädter 
Lazaret tzei t b le iben w i r d . D ie zuständigen 
Ste l len .der Par te i haben jedenfa l ls w i e Immer 
das ih re dazu getan, den Dank der He ima t i n 
bescheidener Form unseren M ä n n e r n v o n a l len 
F ron ten abzustat ten. dn . 

Krell lltzmannitadl-Lind 
23. S. Zglcrz-Stadt, Konstantynow Og.-Amls- u Zellenl • 

Bespr. 24. 8. Zglerz-Stadt. Konstantynow Zellen- u. Blockt.-
Bespr.; Löwenstadl Zellennachm. NSF. In l.ubowlcc; Rzgow 
Slabsbctpr. 25. 8. Aleiandrow-Sladt Gemclnschatnah. NSF. 
27. S. fieusulzlcld Siabsbespr.; Löwenstadt Arbcitshcspr. 
NSF.; Andreipol, Kurowice, Tuschln Stabsbespr. 28. 8. 
Konstantynow Oemelnschatliab. NSF. 29. 8. Löwenstadt 
Zellennachm. NSF. In Wlttichau. 30. 8. Zglcrz Stadt, Kon­
stantynow Og.-Amti- u. Zellcnl.-Bespr. 31 . 8. Zglcrz-Stadt, 
Konstantynow Zellen- u. Blodfl.-Bespr.; Rzgow Stabtbespt. 

Kreit f d i t e n t i 
14. I . Sch. Frelhaus-SDd. 26. 8. Sprechet). Frelhaut-

Nord. 27. 8. Sprechet). Scharhauten; Dlentthcspr. Schierati; 
Sprechtt. Wehrburg. 28. 8. Sch. Birkenland.; Zellcnveranst. 
Opiesin; Appell Dlenstst. Lobuschlitz; Kundgebung Ausb. 
Warta; Sch. Krotschew. 29. 8. Vcrwundetenbctr. Zagajew; 
Dienttappell Im Bereich Charlupia-Mala; Ausblldungtd. Frel-
haut-Nord; Kulturverintt. LobnichUtz. 3 1 . 8. Dlenitbcspr. 
Wehrburg. 

Kreit Welun 
23. 8. Aimcn.iu 20.00 Schule Zcllenah.; Keilerbaeh/ 

Ransau 9.00 Dient ist. Pleilstett SA.-Dienst; Piascbkau 19.30 
Jugendgr.-Abend; Welun 23/M 126 8.00—20.00 Hochwald, 
Schönleid. Falkenhol Erntchllle. 24. 8. Armcnau 20.00 He i ­
land Schule Zellenab.; Prascbkau 15.00 Kindergr.-Nachm.; 
Welun 23/M 128 8.00—20.00 Falkenhol Erntehilfe; Land-
stctl 20.00 Sprcchab. P. L. 25. 8. Saatgrund 20.00 Bespr. 
Hl.- ii. Zellent.; Senktcld '18.00 BDM.-Dienst; Wi-rusih.iu 
19.00 Part. Oeschst. NSV.-Walter-Dlenslbespr.; Prascbkau 
15.00 JM.-Leibesünungen; Bolkenburg/Kott. 20.00 D .H . 
Bolkenburg Og.-Stab, Bl.- u. Zeltenl.; Welun 23/M 126 8.00 
blt 20.00 Falkenhol Erntehllle; ErzhUtte 17.00 Oeschst.. 
Dlenttbespr. P. L. 26. 8. Armenau 19.00 Parteih. Ilelldorl 
Appell P. L.; Welun 20.00 Dlenstapp. Dlenstst.; Welun 
23/M 126 8.00—19.00 Falkenhol. Altweide Erntchllle; 
Welun 11.00 D.H. Innungsvert. d. Schmiede. 2 7 . 8 . Hanl,/ 
Woltsh. 20.00 Ostw. Strandh. Sprech- und Schulungtah.; 
Welun 11.00 D.H. Innungsvert. d. Bäcker. 28. 8. Ar­
menau 20.00 Parteih. Ilelldorl Ausblldungtd.: Otternhot 
20.00 Mellendorf Zellenab.; Kurleld 15.00 (laschen Schule 
NSF.-Vert.; Praschkau 15.00 JM.-Sch.; Bolkenburg/Kott. 
22.00 Oclände Sandtelde SA.-Nachtübung. 29. 8. Kellerb./ 
Rausau Getn.-H. Ransau Sprechtag; Saatgrund 15.00 NSF.; 
Fclkenh./Wlldh. 10.00 Badeanst. Grünau Morgenl. NSDAP.; 
Senkfeld 9.30 Eiland Schule Morgenl. d. Og.; Kurteid 15.00 
Parteihaut Dorfgem.-Abend; Prascbkau 8.00 Halbtagsdienst 
der Partei und Gliederungen; Mokersfeld 9.00 SA.-Sturm-
dlenstschieBen; ErzhUtte 10.00 Oem.-Saal Morgen!.; Bern­
tal 16.00 Oei ili.-Zun Dlenstbcspr. P. L. 30. 8. Welun 
20.00 Llchtipielhaut Kulturfilm. 31 . 8. Otternhol 20.00 
Nabwlsdorl Schule Zellenab.; Landstett 20.00 Sprcchab P. L. 

Kr. Turtk 
23. 8. I m ei. 19.00 D. der Amts- u. A l i u d , im D.H. , 

anseht. Appell u. Sch. 24. 8. Kreit 10.00 Arbeitst, der 
Krclsamls-, 0g.- u. lii-hötdenl. Schulungsburg; Btttckstldl 

' 20.00 D. der P. L. Im D. I I . ; Gastau 19.00 Zellenabend In 
Chlewo. 25. 8. Xteis 9.00 NSF.-Atbeitst. aller Amtslr. der 
ügg. BrUckitadt, .suht.il. Schwcinlutt, Nlewictch. Blumenau 
in Brückstldt im D. I I . ; Mikedarl 10.Q0 Zellenab. In Kafl-
nowa. 26. 4). Krell 10.00 NSF.-Arbeitst, aller Amtstr. dar 
Ogg. Turek, Cattau, Hohenberg, llohenklrch. Sceleld. Lieb­
stedt, Mikedorf, Roilerschütz, Schönau und Schulzcndorl Im 
Lichtspielhaus Turek. 28. 8. Schönau 15.00 NSl'.llclm-
nachm. In Cellcstln; Oastau 19.00 Zellenab im D. H. 29. 8. 
Schönau 15.00 D. aller P. L. Im D.H.: Mtkcdorl 10.00 
Morgenleier Im D. H.; Blumenau 8.00 Sch. der P. L. im 
D. I I . ; Rosterschütz 10.00 Sch. der P. L. Im D. I I . 

Krtls Kalltdi 
13. t . DAR. Binmacbelebrgang Dauer 3 Tage Kaiisch. 

24. 8. Kallich-Wett 19.00—21.00 Schul. P. L.: Kalisch-SUd 
20.15 Dienstapp. P. L. Rathaus Sitzungssaal; Kallsch-Süd 
19.00 Og.-Stabsbespr. Oeschtlllsit.; DAF. 16.00 Betriebs-
appell Fa. Ende u. Belke. 25. 8. DAF. 16.00 Betricbsappcll 
det Handelt Bornhagen. 26. 8. DAF. 16.00 Betriebsappell 
Fa. Pullen; Schöndorl 19.00—21.00 NSKK.-Dienst Schönort. 
27. 8. Kallsch-West 19.00—21.00 Spott u. Singen; Kaiisch-
Süd 19.00 Og.-Stablbespr. Geschattsst.: DAF. 16.00 Be-
trlcbtappell Fa. Werner Twelle; Kalisch-Nord 20.00 Schu­
lungsabend Kreishaus. 29. 8. NSKOV. Schießsport m. d. 
Kameradschaft Spatenleide. 31 . 8. Kallsch-Süd 19.00 Og.-
Stabsbespr. Oeschültssl.; Spatenlelde 20.00 Og.-Vers.; 
Schöudorl 19.00-^21.00 Schul. P. L. 

Kreis Kempen 
23. 8. Schlldbcrg-Stadt 20.00 NSF.-Helmnhend NSF.-

Heim. 24. 8. Dlctrichsweiler 18.00 Zellen- u. Btockl.-Bcspr. 
Parteiheim; Kempen-Stadt 20.00 DAP.-Dlenstbespr. Partei-
haus. 27. 8. Kempen-Süd 19.00 Dlenstbcspr. Rundstätt; 
Schildbcrg-Land 18.00 P. L.-Sch., 19.00 P. L.-Bespr.; WH-
belmibrUck 20.00 Zellen- u. Blockl.-Bespr. 29. 8. Alt-
werder 20.00. Sprechabend; Dietrichsweiler 8.00 Ernte­
einsatz. 31 . 8. Kempen-Stadt 20.00 Schulungsab. Fartelhaut. 

Kreit Ostrowo 
23. 8. Deuttchdorl 16.00 u. 20.00 Film „BrUdcrleln 

lein" Mixstadt. 24. 8. Iltrschtelch 20.00 Film: Neu Skal­
den 15.00 Arbeitsbeipr. DFW; Ottrowo (Kreis) 9.00 Dienst-
hespr. der Og.-Krelsnmtsl. und Ollederungsl. Volksschule 
Kteltl. Breslauer Str. 25. 88. Adelnau 15.00 Zellennachm. 
DFW., 16.00 und 20.00 Film; lllrschteich 20.00 Dlenstbcspr. 
P. L. und Warte; Ostrowo-West 20.15 Sprcchab. Hotel 
„Europa"; Raschkau 20.00 Dlenstbcspr. NSV. 26. 8. Neu 
Skalden 18.00 Dlenstbcspr. NSV.; Raschkau 16.00 u. 20.00 
Film. 27. 8. Blnlngcn 19.00 Dlenstbcspr. NSV.; Ostrowo-
Nord 20.00 Dlenstbcspr. P. L. Og.-GcsdtMlsst.: Ottrowo-
Süd 20.00 Dlenttbespr. Og.-Amtsl. Og.-GcsUiäll-. '. 28*. 8. 
Dietarslinde 19.00 Dlenstbcspr. P. L. 29. 8. Adelnau 16.00 
Dorlnacbra. Holzbauten; Blnlngcn 15.00 Zellennachm. DFW. 
Eitcnleld; üeulsclidoil 20.00 Sprech- u. Schulungsab.; Neu 
Skalden 14.00 Gcrncinschaftsnachm. DFW.: Raschkau 8.00 
Autblldungsd. P. I... 15.00 Gcmelnschaltsnachm. DFW. 3 1 . 8 . 
Ostrowo-Wcst 20.00 Dlenstbcspr. Zellen). Og.-Gcschhltsst. 

Die Pinie der Verliebten / V o n C a m i l l o ß e r r a ( R o m ) 

Enr ica w e i l t e zu Studien f ü r ih re Dok to r ­
arbeit i n Rom und schr ieb in ih rem Gruß an 
I lar io u. a.: „ M e i n e A r b e i t w ü r d e so v i e l besser 
Vonstatton gehen, w e n n Du sie m i t e inem Strahl 
Qeiner L iebe er leuchten würdest . Reiße D i ch 
los und komme zu m i r ! " ' 

Ve rgeb l i ch hat I l a r l o den O n k e l und V o r ­
mund u m Geld für e inen römischen Besuch bei 
'e iner Studiengenossin u n d Braut gebeten. Es 
*el ausgeschlossen, diese" Summe den lau fen­
den E inkünf ten zu entnehmen, me in te der On-

dabei hat te er so energisch ihm Kon ten -
buch zugeklappt , daß I la r io jede we i te re Hof f ­
nung bqgrub. 
. M ißmu t i g g ing er im Gar ten der hübschen 
Vil la spazieren. W i e e in WiderscAe in Seiner 
jj raut erschien i h m die Früh l ingsschönhe i t der 
« r d e . d ie Farben und der Duf t der B lumen, das 
'eichte Gauke ln der Schmet ter l inge, der F lug 

P | Schwalben, das Säuseln des Windes . A l les 
'-ii i hm zuzuf lüs te rn : N i m m d ie Stunde 

™ahr, s ie w i r d n ich t w i e d e r k e h r e n ! Enr ica w i r 
Js seit K i nde r j ah ren der T r a u m I'.arioe. I n die-
j^tn s t i l l en Gar ten w a r 6 ie unzähl ige Ma le m i t 

1 cn langen Zöpfen herumgesprungen, Ihr he l -
i * s Lachen k lang w i e das hei tere Jub i l i e ren 
re, r Vöge l in der Luft . Es 6 c h i e n . i h m , als wenn 
' noch heute den W i d e r h a l l dieses f rohen La­

dens v o n der Rinde der d i cken Pin ie vernähme. 
Jnend e twas v o m H i m m e l oder der Erde mußte 
5* zu H i l f e kommen , seine Sehnsucht zu er-
» M ! 6 " ' D ie N a t u r selbst mußte doch etwas f ü r 
"•'«en Llebeak ummer heb eti l Z^um Beispiel 

diese r ies ige, j ah rhunder tea l te Pinie in e i nem 
einsamen W i n k e l de« Gartens 1 W i e v i e l e f r öh ­
l iche Reigen hat te er m i t Enr ica u m Ihren u m ­
fangre ichen Stamm v o l l f ü h r t l Seinen Er inne­
rungen nacht räumend, ne ig te Dar io den Kop f 
dem d i cken narb igen Stamm zu. Er g laub te 
den Pulsechlag dieses a l ten Herzens zu hören , 
als w e n n es i hm zuf lüs ter te : I c h b i n müde, 
me in Junge, müde, immer neuea Grün u n d neu« 
Nester aufzunehmen, müde, den W o l k e n u n d 
den Bergen nachzusinnen. G ib m i r Fr ieden, 
me in Sonn, h i l f m i r , t daß ich für immer e in -
e o h l a f e . . . 

So wenigstens legte I l a r i o das gehe im­
n isvo l le Rauschen der ura l ten Pin ie aus, d ie 
seit unzähl igen Jahtzehnten das wunderba re 
W e r d e n u n d Ve rgehen v o n Genera t ionen be­
lauecht hat te . U n d p lö tz l i ch t i . i t e in frohes 
Leuchten in seine A u g e n . M i t den A r m e n u m ­
f i ng er den al ten Freund ih re r gemeinsamen 
K inde r j ah re u n d r ie f aua: 
/ ,',SeI bedankt , D u großherziger t reuer Freund. 
I ch nehme das Geschenk Deines Lebens a n l " 

A m nächsten Tage h ie l t der gestrenge O u -
ke l e inen Br ief i n den Händen, i n dem er zu 
seinem nicht ger ingen Erstaunen fo lgende Ze i ­
len las: „L ieber Onke l ; n ich t eine Tag länger 
hätte i ch anf Enr ica wa r ten können , deshalb 
b in ich ihr nachgereist . Ve rze ih m i r l Zug le ich 
b i t te i ch noch um N a c h l i c h t fü r meine zwe i te 
und größer« Schuld. Für me in Zusammeneein 
m i t Enr ica in Rom brauch t« ich eine gewisse 
Summ« Geld. Bin alter Freund, der heldenhaft 

f ü r m i c h zu sterben bere i t ist, hat sie m i r ver ­
macht . W e r dieser qro&herzige Freund ist, wer ­
d e n D i r d i « be iden Förster Beppe u n d Maso 
eagen, d ie D i ch heute morgen aufsuchen wer­
den . " 

W ä h r e n d der Onke l m i t s te igendem U n ­
w i l l e n den Br ie f über f log , t ra ten auch schon 
d ie beiden Genannten e in . 

„ W a s für e in W i n d b r ing t Euch h ie rhe r? " 
„De r gestern abend m i t I h rem Nef fen abge-

echlossene V e r t r a g . " 
„ E i n Kon t rak t? I ch weiß nichts v o n e inem 

K o n t r a k t l " 
„Es handel t « ich um die Pinie, do r t un ten 

i m P a r k . . . W i r w o l l e n g le i ch anfangen aie 
abzusägen!" 

Der O n k e l wu rde erst blaß, dann b laurot u n d 
sch lug energisch mi t der Faust auf den Tisch 
u n d r ie f wü tend : „Sei t wann opfert man ein 
würd ige« A l t e r der zügel losen Jugend?" 

Dami t wand te er 6 i c h dem v ie r fach ver ­
schlossenen Geldschrank zu. Der lange we iße 
Bart z i t ter te , und sein Gesicht nahm einen A u s ­
d ruck an,' v o n dem man im Zwe i fe l darüber 
b le iben konnte , ob er e in Bedauern oder e in 
verbissenes Lächeln w idersp iege ln s o l l t e . . . 

So fuhr d ie al te Pinie for t , neues Grün und 
le ichte Vogelnester zu tragen. Um ihren Stamm 
spie l ten lust ige Reigen von K inde rn , d ie 
I lar ios schwarze Augen und E n r l c a 6 b londe 
Zöpfe hat ten. A n seine rauhe Rinde legten s ich 
w ieder t raumver lo ren Köpfe ver l ieb te r Pärchen, 
Herzen m i t Cupidoa L iebespfe i len schn i t t man 
i n se inen Stamm. So lebte der hunder t j äh r i ge 
Baum for t v o n Generat ion zu Generat ion unter 
dem N a m e n : D ie Pinie dar Ve r l i eb ten l f f . 

Kultur in unserer Zeit 
Schr i f t t um 

Geschichte der deutschen L i t e ra tu r In neuer 
Darste l lung. V o n der I m A u f t r a g der Deutschen 
A k a d e m i e von Julius Petersen und H e i m a n n 
Schneider herausgegebenen „Geschichte der deut ­
schen • L i t e r a t u r " erscheint in diesen Tugcn d i r 
erste Band „He ldendichtung — Geistl iche D i c h ­
tung — Ri t te rd ich tung" von H e r m a n n Schneider 
I m Ver lag W i n t e r - H e i d e l b e r g . O l e auf neun Bände 
berechnete „Geschichte der deutschen L i t e r a t u r " 
w i r d von der A r b e i t der namhaftesten Ger tnnnl -
i t e n getragen und umfaßt In Jedem H a n d einen 
gewissen l i terarhistor isch-einheit l ichen Z e i t r a u m . 
D e r jüngste erschienene Band umfaOt den Z e l t ­
r a u m „Deutsches Schr i f t tum von der Frühzel t bis 
zum Ausgang des hohen Mi t te la l te rs" , wobei In 
der Darste l lung der Schwerpunkt auf die schöpfe­
rischen K r ä f t e dieses Zel t raumes, des german i ­
schen H e l d e n , des Geist l ichen und des Ri t ters ge-
lcgt Ist, so daß ein lebendiges und eindringl iches 
B i ld deutschen geistigen Lebens In Jener Ze l t 
entsteht. . 

T i l i . l t f 
E i n neues „Münchner K l n d l " . I n M ü n c h e n 

w i r d I m f rüheren Saal des „Sonnenho l " ein neues 
städtisches Theate r eröffnet, dns „Münchner 
K i n d l " , e ine „ B u h t e B ü h n e " . M a n w i r d h ier n icht 
abendfül lende s tücke dramatischer Kunst sehen, 
sondern das „ M ü n c h n e r K l n d l " w i l l aufzeigen, was 
es an bühnenmäßiger K le inkunst gibt. D ie G r u n d ­
lage dea Gebotenen w i r d bodenständiger M ü n c h ­
ner H u m o r sein. 

F i lm 
Deutsche F i lme In Norwegen. (LZ. -F . lgcnmel -

dung.) I n Norwegen w e r d e n In der k o m m e n d e n 
Spielzeit e ine Reihe deutscher Färb - und Schwarz -
W o l ß - F i l m e gezeigt werden , darunter die F a r b ­
f i l m e : „Münchhausen" , „Das Bad auf der T e n n e " , 
„Opfergang" , „ I m m e n s e e " und „ D i e F r a u me iner 
T r a u m a " , fe rner „Paracelsus" und „Späte L iebe" . 
D i a U f a w i r d außerdem dre i französische F i l m e 
zeigen. 
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1 . Z.-Spctt iicm TgrjE 

Cora l lenke t te und O r a t o r 
Hoppegarten wartete am Sonntag mit seinem Sohlen-

derhan-Rennlag aul, der jedoch den Trägern der Schlen­
derhan-Farben nur undankbare Plätze einbrachte. Im Da-
nubia-Renncn Uber 2200 m traten einige der besten drei­
jährigen Stuten aufeinander. Alebuna lührte bis zur Oe­
raden, wo C o r a l l e n k e t t e nach vorn kam und 
schließlich leicht gegen Margerite und Schwarzwälderin ge­
wann. Im Preis von Schlendcrhan über 1600 m halte 
O r a t o r sich zum SchluB det Ansturms von Berber zu 
erwehren, der zweiter vor Cnciusker wurde. 

Gebietsmeisterschaften im Radsport 
Sowohl der Hit ler-Jugend-Park wie auch die 

Radrennbahn im Hclenenhof standen am gestrigen 
Tage der Hi t ler iugcnd zur Durchlührune ihrer Ge-
stletsraeisterschüfLcn im Radfahren zur Verfügung. 
Unter Leitung von Gaufachwart Goldhammer (Pö­
tten) und Kreisfacl iwart Köhler (Lltzmannstadt) be­
tei l igten sich an diesen Melster tchal tskämpleni Fah­
rer aus Posen und I.itzmannstadt. die zum großen 
Te i l erstmalig an Gebietsmeisterschaften tei lnah­
men. So bleibt demnach auch leicht erk lär l ich, daß 
die erzielten Ergebnisse mit denen anderer Gaue 
viel leicht nicht vergleichbar sind; dennoch waren 
es aurchau.« erfreuliche und zufriedenstellende Lei­
stungen, die geboten wurden. 

Die Kämpfe fanden a l t Strecken- und als Bahn­
rennen statt. Auf der Strecke Im Hlt ler -Jugend-Park 
waren die Langstrcckenfahrcn angesetzt: 75 k m Ein­
zelfahren und 50 k m Mannschaftsfahren. Ent­
gegen der Planung mußte allerdings das M a n n ­
schaftsfahren ausfallen und darüber hinaus auch 
das Einzelfahren auf 50 km vermindert werden, da 
Infolge häufiger Reifenschäden die meisten Te i lneh­
mer schon im ersten Tei l des Einzelfahrens aufge­
ben mußten. So konnten von allen gestarteten T e i l ­
nehmern nur drei Fahrer das Zie l erreichen. Die 
beiden Litzmannstädter, Schietz und Jesse, lagen die 
letzten Runden nebeneinander und ließen so den 
Ausgang bis zum Schluß hin offen. Erst kurz vor 
dem Zie l gewann S c h l e t z ' einige Mete r Vor -
tprung und wurde Gebietsmeister. 

Die Fortsetzung der Kämpfe am Nachmit tag 
brachte auf der Bahn im Hclenenhof Zei t fahren Ober 
1000 m, Ma l fahren über 1000 rn, Mannschaftsfahren 
Ober 4000 m sowie Mannschaftsfahren über 12 000 m. 
D ie tc Kampfe brachten weniger Reifenschaden, aber 
manchen Sturz, aber auch recht beachtliche Lei­
stungen. Das Zei t fahren brachte dem Bann Lltz­
mannstadt durch J a n n o w 11 z einen schönen Er­
folg, während Im 1000-m-Hauptfahren der Posener 
E r h a r d den Steg erringen konnte. In den M a n n -
«chaftskampfen siegten sowohl über 4 km wie über 
12 k m Litzmannstädter Mannschaften. 

Somit konnte die gut durchgeführte Veransta l ­
tung -schöne Kämpfe aufweisen, die besondert »in 
Nachmit tag etnige tehr anerkennenswerte Erfolge 
brachten. Für die Zukunf t bleibt zu hoffen, daß 
der Radsport auch Im W a r t h e g a u bei noch größerer 
Beteil igung bald mehr Raum einnehmen wi rd . A b ­
schließend die genauen E r g e b n i s s e : Einzel­
fahren (50 km) : 1. Schietz (Lltzmannstadt) 2:18,45 
Sld. i 2. Jesse (Lltzmannstadt) i 3. Kröger (Lltzmann-
«ladt l . Zei t fahren (1000 m) : 1, Jannowltz (Lltzmann­
stadt) 1:27,2 M i n . : 2. v . Slevers (Posen) 1:29,3( 
3. , Schietz (L.) 1:31,3 M i n . Mal fahren (1000 m ) : 
Endlauf: Erhard (Posen) vor Goetz (Posen). 
Mannschaftsfahren (4000 m ) : Bann Lltzmannstadt 
mi t 200 m Vorsprung vor Bann Posen. Mannschafts­
fahren über 12 k m : 1. Schletz/Jannowitz (Lltzmann­
stadt) In 20:55,7 M i n . nnd 13 Punkten vor 
Goetz/v. Slevers (Posen) mtt 10 Funkten (eine halb« 
Runde zurück). 

Hohe Siege der Ititeflelgegnet DSC, uml SaarMtten im Pohol Am Rande des Sportes 
D i e erste Sch lußrunde des W e t t b e w r b s im Fußba l l u m d e n T s c h a m m e r p o k a l b e g a n n 

Ganz programmiicmUO konnte die 1. H a u p t -
runde der SchluOsplelc u m den Tschammerpoka l 
a m gcstrlficn Sonntag nicht durchgeführ t w e r d e n , 
da m e h r als zu e rwar ten stand an Spielen noch­
mals ver legt werden muüte , so d.-iO a m k o m m e n ­
den Sonntag ungefähr noch e inmal so viel Spiele 
stat t f inden werden , w i e an diesem Sonntag. B e ­
sondere Überraschungen gab es nicht , wenn m a n 
davon absieht, daU das eine oder andere Ergebnis 
doch etwas höher ausgefallen ist, als e rwar te t 
w o r d e n sein mag. Vor a l lem die beiden SchUiß-
gegner zur Deutschen Meisterschaft / Dresdner S C . 
und F V . Saarbrücken, war te ten mit den höchsten 
Ergebnissen auf. I m einzelnen spielten an diesem 
Sonntag: 
, Dresdner SC. — Borussia Fulda 13:1, F V . Saar­
b r ü c k e n — K S G . V f R . K U l n / M U l h c l m e r RV. 8:0. 
Breslau 02 — T u S . L ip lne 5:3, FC. 93 Mülhausen — 
V f H . M a n n h e i m 1:4, BC. Augstmrg — FC. Bayern 
M ü n c h e n 3.0, D W M . Posen — V f B . Königsberg 0:4. 

Dre izehn To re des Dresdner SC. 
Auf seinem Platz Im Dresdner Osttagehege gestaltete 

der Deutsche Fußballmeister seinen Pokalkamp! gegen Bo­
russia Fulda zu einem ganz eindeutigen Sieg. Die Borussen 
wurden vor 8000 Zuschauern mit 13:1 (4:1) geschlagen und 
hatten nie eine Chance des Lrlolgs. Der Dresdner Sport-
Club brauchte noch nicht einmal voll auszuspielen und kam 
durch Pechau (2), Schön (6), Honig (2), Schauer (2) und 
H. Holmann zu seinen Toren. Das Ehrentor für Fulda fiel 
beim Stande von 3:0. 

Breslau 0 2 siegte ungefährdet 
Der Verlauf det Pokal-Kampfes zwischen Breslau 02 und 

TuS. Lipine spiegelte sich in der Trcllerlage wider. Bres­
lau lührte bereits 5:0 und hatte den Sieg jederzeit sicher, 
che die Ostoberschlesier durch Unachtsamkeit der Breslauer 
Deckung zu ihren .Tonn kamen. Fleischer, Klingler, Schöne, 
Klingler und Schalctzkl schössen In dieser Folge für Bres­
lau die Tore, Kalla, Skollld und wiederum Kalla die der 
Llplncr, die aus ihrer Vorjahrsmannschaft, der ein Vor­
dringen In die Pokal-VorschluBrunde gelang, nur noch vier 
Spieler zur Verlügung hatten. 

Kla re r Sieg fü r V f R . M a n n b e l m 
Einer der Favoriten Süddcutschlandt für den Tschammcr-

Pokal-Wcttbewerb, der badischc 1-ußballmelster VfR. Mann­
helm, traf im Stadion zu MUhlttausen aul den ElsaBmcitler 
FC. 93 Mhlhausen. Die Mannheimer ztiglcn ein gutes 
Spiel, hinterließen dank Ihrer schnellen Kombination und 
SchuBtreudigkell vor dem gegnerischen Tor einen starken 
Eindruck und siegten mit 4:1 (2:0) jederzeit sicher. 

D W M . Posen — V f B . Königsberg 0 :4 (0 :1) 
Der Gaumclster des Warthelandes mußte sich 

nach längerer Zeit ununterbrochener Siege wieder 
einem besseren Gegner beugen. Nicht nur, daß die 
D W M . auf ihren zuverlässigen Tormann Mußgnug 
verzichten mußte, gestern klappte das Zuspiel in 
keiner einzigen Spielphase. Habi tzel als Sturm-
führar hatte seine liebe Not mit seinen Verb indern , 
die nur ganz «eilen Verständnis für seine Ideen 
aufbrachten und das ganze Aufbauspiel der Läufer 
auf den Innensturm zuschnitten. Jedoch .war die 
aufmerksame Königsberger Läuferreihe auf der Hut . 
Eisern stand die Deckung mit dem bekannten W i e ­
ner Schiauf und Jesnowtkl sowie Schönbeck im Tor 
de« V fB . Absolut fehlerlos arbeitete dieser Tor­
mann und gönnte der tapfer spielenden Posener Elf 
nicht einmal den Ehrentreffer. Z w a r konnte der 
Gaumeister die erste Halbzei t noch einigermaßen 
mithal ten! dann aber, nach den ersten sieben M i n u ­
ten der zwei ten Halbzelt , war es um ihn geschehen. 
Die bessere Zusammenarbeit der Königsberger, ihr 
reiferes Spiel in jeder Phase ließen ahnen, daß sie 
als sicherer Sieger vom Platze gehen würden. I m 
Abstand von zehn Minu ten war es Burdcntkl au« 
der alten Schalke-Mannschaft , der noch drei Tore 
fflr den V fB . erzielen konnte, an denen der D W M . -
Tormann machtlos war. Al les Spiel der D W M . lief 

bei Habi tze l in der Mi t te zusammen, der bei der 
gerissenen Verte id igung al lein nichts machen 
konnte. So mußte die verdiente Niederlage kom­
men, zumal die eigene Verteidigung selbst nicht 
diif Draht war. 

O s t r o w o bezwingt U n i o n 4:2 
Die Fußbal le l f Unlons, die sich am gestrigen 

Sonntag im Stadion am Hnuptbahnhof den F u ß ­
bal lern aus Ostrowo zum Freundschaftskampf 
stel l te, wies im Vergle ich zum Fic lhaus-Spic l 
e inen m e r k l i c h e n FormtUckgnng auf. Hauptsäch­
l ich in der Sturmre ihe k lappte es nicht so, zumal 
die Deckungsspieler Ostrowos hervorragend a r b e i ­
teten, und- al len schön eingeleiteten Kombina t io ­
nen ein Jähes Ende berei teten. Anfangs kann 
Union das Spielgeschehen d ik t i e ren ; doch als der 
Schiedsrichter e ine recht zwei fe lhaf te E l f m e t e r -
Entscheidung zugunsten Ostrowos gibt, die z u m 
ersten T o r führ t , fä l l t das Spiel auseinander. D i e 
Läufer re ihe Ll tzmannstadt« k ä m p f t z w a r 7th und 
ausdauernd, besonders der gute M i t t e l l äu fe r fü t ­
tert, den S t u r m mtt guten Vor lagen, doch ver ­
gebens. D e r l inke Stui 'mflügcl versagt fast gänz­
l ich, so daß der S c h w e r p u n k t des Kampfes m e i ­
stenteils rechts Hegt und Ostrowo die V e r t e i d i ­
gung entsprechend konzentr ier t . E in zügiger 
D u r c h b r u c h der Gäste führ t bald darauf zum z w e i ­
ten Tref fer , dem k u r z vor der Pause der d r i t t e 
folgt D a n n , nach Angri f f der zwei ten Ha lbze l t 
scheint endl ich L l tzmannstadt „wieder da zu se in" . 
E in E l fmeter -St ra fs toß (übrigens auch sehr z w e i ­
fe lhaf t ) w i r d zwar vom Halbrechten vergeben, 
doch dann fül l t das erste T o r fü r U n i o n . W e n i g 
später verbessern die Ll tzmarlnstädter das Ergeb­
nis auf 3:2. D a n n Ist es aber w ieder aus. E T 
K a m p f f laut m e r k l i c h ab. E i n krasser Fehler der 
Un ion -Ver te id igung führ t k u r z vor Schluß noch 
z u m v ier ten T o r Ostrowos. D a m i t Ist der K a m p f 
entschieden. Noch e inmal ein T u m u l t vor dem Tor 
Ostrowos; der Bal l landet Im Tor , doch seltsamer­
weise w i r d d e r Tre f fe r vom Schiedsrichter n icht 
anerkannt . D a n n er tönt der Schlußpfi f f . 

Dreistädtekampf im Tennis 
Zu einem beachtlichen Erlolge konnten unsere Litz-

mannstädtcr Tennisspieler den Drelstädtekampt mit War­
schau und Tschenstochaii gestalten, der gestern aul den 
Plätzen im HJ.-Park ausgetragen wurde und sich eines 
beachtlichen Zuschauerzuspruchs erlreuen konnte. Gegen 
W a r s c h a u trat nur eine Mannschalt von sechs Männern 
an, die in den sechs Einzel- wie in den drei Doppelspielen 
nur Je ein Snjel verlor und to tu einem- 7:2-Erlolge kam. 
Hier hatten unsere Spitzenspieler stark zu kämpfen, um 
sich schließlich jeweils nur knapp durchzusetzen, und mit 
dem für den Spitzenknmpt zu schwachen Dr. Voigt verlor 
Bchnkc sogar das abschließende erste Doppel in drei hart 
umkämplten Sätzen. Die Tschcnstochauer Mannschatt war 
ohne ihren Spitzenspieler, den GG-Mcfafcr Kibas, gekommen 
und konnte nicht mal den Ehrenpunkt gewinnen. In diesem 
Kampf traten aut beiden Seilen vier Männer und drei 
Frauen an, die neben sieben Einzel- noch fünt Doppelspiele 
auttrugen, die sämtlich von L l t z m a n n s t a d t mehr 
oder weniger glatt gewonnen wurden. Das Nähere über 
den Spielverlaut ergibt sich aus den Elnzelergebnisten: 

Lltzmannstadt — Warschau: E i n z e l : Belinke — Rit­
tet 9:7, 6:4; Schröder — Floderer 6:4, 8:4; Pliwneck — 
Strauch 4:8, 3:6; Stettka — Heid 6:0, 0:6, 6:4; Dr. Schau» 
— Kaltan 6:2. 6:3; Dr. Brauer — Geiger 6:3, 6 :1 . — 
D o p p e l : Bchnke-Dr. Voigt — Rlttcr-Floderer .6:4, 6:8, 
-4:6; Scbröder-Stettka — Strauch-Held 6:3, 6:4; Stclncrt-
Dr. Schnub — Geigcr-Kaftan 6:4, 3:6. 6:4. 

Lltzmannstadt — Tschmstochnu: E i n z e l : Männer: 
Behnke — Dr. Schtn 6 :1 . 6:2; Schröder — Amt 6:0, 6:0; 
Dr. Voigt — Mlctzner 5:7, 6:3. 6 :1 ; Dr. Schaub — Ra­
donski 6 :1 , 6 :1 . — F r a u e n : Botzenmayor'"— Bartuschek 
6:3, 6 :1 ; Pcpke — Poppenhägen 8:6. 6 :1 ; John — Steiler 
0 :1 , 6:0. Oemischte D o p p e l : Pepkc-Bchnke — Bartu-
tchek-Arnt 8 :1 , 6:2; Botzenmayer-Dr.Volgt — Poppenhagen-
Radonski 4:8, 6:0, 6:0; John-Stelnert — Stetter-Mletzner 
8:2, 6 : 1 : Männerdoppcl: Bchnke-Dr. Voigt — Arnt-Dr. Schon 
6:0, 0:6, 6:3; Plawncck-Stcttka — Mletzner-Radonskl 
6:1 , 6 : 1 . 

Eine Mannschaft , die aus Rüstungsarbeltcrn sich 
zusammensetzte, fand in diesen Tagen die Stunde 
beispielhafter Bewährung. W i r meinen die Elf det 
F V . S a a r b r ü c k e n , die vor Wochen in einem. 
Sturmlnul fast ohne Vorbi ld Stufe Qm Stufe auf der 
steilen Leiter zum marmornen Sockel der „ V i k t o r i a " 
nahm, um darin im Endspiel zur Deutschen Meister­
schaft der hohen technischen Reife des Dresdner 
Sport-Clubs ehrenvol l zu unterl iegen. Kampf- und 
Mannschaftsgeist waren die beiden Faktoren, denen 
die Saarbrücker Erfolge und Sympathien in diesen 
Wochen verdankten. Aus welch kernig-gesundem 
Holz die Elf des Wcstmarkmeisters aber tatsächlich 
geschnitzt ist, zeigte sich aber erst am Vorsonntag. 
V i i- i i ii .t sollte im Luftnotstandsgebiet West fa len 
einen Freundsclinftskainpf gegen S c h a l k e 04 be­
streiten, mußte aber absagen. Das Reichsfachamt 
wandte sich dataulh in , förmlich in letzter Stunde, 
an den F V . Saarbrücken. Der sagte sofort zu, 
trotz aller Schwierigkeiten. M a n scheute in Saar­
brücken keine Nieder lage, auch nicht das Risiko, 
die Spieler acht Tage vor Beginn der Pokalend-
kämpfc einer so schweren Prüfung zu unterziehen. 
Uber allen Bedenken stand nämlich ihr W i l l e , Tau­
sende von Menschen nicht Im Stich zu lassen, de­
nen letzter Einsatz von Gut und Blut wochenlang 
zur selbstverständlichen Pflicht geworden war. 

So kamen die Saarlander nach B o c h u m . Ach t 
Spieler hatten sie in letzter Stunde noch frei be­
kommen können. Zusammen mit drei Kameraden 
vom V fL . 48 Bochum kämpften diese acht v e r b i t t e n 
gegen das hohe Können der Schalker „Knappen" , 
die sich durch Urlauber noch hatten verstärken 
können und schließlich auch, mit 3:0 (1:0) gewan­
nen. Doch, in diesem Spiel ging es nicht um Tore 
und Slegl 20 000 Zuschauer, Rüstungsarbeiter und 
Bergleute des „Kohlenpotts" jubelten den Kamera­
den von der Saar z u . und dankten ihnen durch 
ihren Beifall immer aufs neue für ein Beispiel ach­
ter Kameradschaft und tiefer innerer Bindung z w i ­
schen den deutschen Gauen. Ein Beispiel, w ie e« 
der Sport gerade in unseren harten Tagen Immer 
wieder gebärt, ohne daß man bisher v ie l Aufheben« 
davon machte. 

Spor t ler t ro tzen den Luf tgangstera 
W e n n immer wieder von der 'he ldenhaf ten H a l ­

tung der Bevölkerung In den deutschen Luftterror-
gebielen die Rede ist, so bezieht sich das auch auf 
die Sportler und Sportlerinnen der betroffenen 
Städte. Auch diese haben wiederholt bewiesen, daß 
sie gar nicht daran denken, sich durch die Gangster­
methoden der anglo-amerikanischen Luftpiraten e in­
schüchtern oder gar unterkr iegen zu lassen. Ein 
Beispiel dalür: Zur Zelt der Vorrunden um die Deut­
schen Meisterschaften im Korb- und Faustball hat­
ten die Eimsbütteler Korbbal l ip le ler lnnen und auch 
der Gaumeister Im MännerfaAstbal l , Hamburg-
Rotfienburgsorter T V . , unter den Terrorangri f fen zu 
leiden, so daß sie sich an den Ausscheidungsspie­
len nicht betei l igen konnten. Das war , sportlich ge­
sehen, um so bedauerlicher, als et «Ich bei beiden 
u m «ehr spielstarke Mannschaften handelt, die «Ich 
schon wiederholt mit dem deutschen Meister t i te l 
schmücken konnten. N u n haben sich die M a n n ­
schaften wieder zusammengefunden. Trotzdem 
mancher «ein ganzes H a b und Gut ver loren hat , 
galt der Gedanke auch wieder den Deutschen M e i ­
sterschaften, und auf eine Anfrage bei der Rclchs-
sportlührung wurde die z u s ä t z l i c h e Betei l i ­
gung von E I m s b ü 11 e 1 und R o t h e n b u r g « -
o r t a m Z w i s c h e n r u n d e n t u r n i e r natür­
l ich unbedenklich erlaubt. Beiden Mannschaften — 
einstmal« Deutsche Meister in den Sommerspielen 
— war der erhoffte Erfolg zwar nicht heschleden, 
denn sie schieden in der Zwischenrunde aus. Daß 
• le überhaupt tei lnahmen — das war der größere 
Erfolgl 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Anläßlich det Hinscheiden« meinet 
Mannet 

Wilhelm Neumann 
danke Ich herzlichst allen, die Ihm 
das letzte Geleit zur ewigen Ruhe 
gaben. 

Wllhilmlnt Neumann geb. Thiel». 

G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 
Saugpost 

eingetroffen bei Henn- Organisa­
t ion, Lltzmannstadt C2, Ado l f -
HUIer -St r . 149- (zwlsohen Horgt-
WcNsel- und Ostlandstraße), Fern­
ru f 115 05. 

firmen- und BetrletwithilrJer 
Nncewskl. Adolf-Hitler-Strn.De 89. 

Abwasser-Kläranlagen „Hydora" 
für Wohnhäuser, Kabrlkbetrtebe 
eofort l ie ferbar; leichte F.lnbau-
raügl Ichkot I. F r i e d r i c h H e n ­
n i n g s K.G.. Deutsch Krone/Pom; 

O F F E N E S T E L L E N 
Suche für sofort oder ipäter Bilanz-

buchhalter (Kontenr. Sytt . W e r ­
ner) . Holzgroßhandlung Gera rdu i 
Me lch ior Tonningen (Klodawo), 
Kreis War t l ibrücken. Angebote 
mi t Gehaltsforderung und -übl . 
Unter lagen — Eintr l t tstermin — 
obige Anschrift . 

Deutsche Kra l l fahrer sofort gesucht. 
Ing . .1. Zahler, Litzmannstadt, Kur­
fürstenstraße 23. 

Ordent l iche Frauen, ältere oder 
n icht vol l einsatzfähige, werden 
für mehrere neue Bezirke al t Ze l -
tungstrügerlnnen eingestellt. Lltz-
mannstädter Zeitung, Adol l -H l t ler -
Strnße 86, 3. Stock.' 

S T E L L E N G E S U C H E 
Hilfsbuchhalter, strebsam', sucht 

Stellung. Angebote u. 1054 an LZ. 

V E R K A U F E 
Sassekaninchen zu verkaufen Adolf-

Hl t ler -Slraße 24, W . 37. 

M I E T G E S U C H E 
Industr iewerk sucht dringend für 

Gefolgschaftsmitglieder möblierte 
oder Leerzlmmer. Angebote un-
ter 926 an LZ. ' 

K A U F G E S U C H E 

Kaufe miich! einen Rollwagen Im 
guten Zustande und ein kral l iges 
Zugpferd Dringlichkeltsbescheinl-
gung vorhanden. Angebote R. A n ­
dreas, Dcrl l l ingcrslraDe 12, Fern 

/ ruf 231-71. , 

J Wringmaschine und I Handwa­
gen für e twa 300 kg Tragkraf t 
dr ingend zu kaulen gesucht. Der 
Oberbürgermeister — Bejchaf-
fungsamt — Hermann-Göring-Str . 
63, Fernruf 218-14. 

W i r kanten 2 b i i S Lastpferde nnd 
einige Arbe l t tgs tch l r re . überneh­
men ev t l . geschlossen kleines 
Fuhnmternehmen. Angebote er­
beten: Ar tur Schröter & Co. , Litz-
mannstadt, König-Helnr lch-Straße 
26, Ruf 155-34. Dort kann sich 
auch ein Nachtwächter melden. 

Geld- oder Panzerschrank t u kaufen 
gesucht. Fa. Franz ThoB «V Co., 
Bauunternehmung, Litzmannstadt, 
Adolf -Hi t ler -Straße 165/10. 

Bin W a g e n (Resorke) zu kaufen ge-
glicht. Angebote unter 994 an LZ. 

Kleiner Schrelbt l ich und Herren­
oder Knaben-Fahrrad i n kaufen 
gesucht. Angebote: Lltzmann-
«tadt. Könlg-Helnrlch-Str . 40. W . 5. 

Kaufe dunklen Damenwintermante l , 
Mi t te lgröße, gut erhalten. Ange­
bote unter A 2203 an LZ. 

Suche gut erhaltenen Kleider-
•chrank. Angebot * Necknig , 
Buschltnie 89, W . 10. 

P lano-Akkordeon, 48 bl« 120 Bässe, 
zu kaufen gesucht. Angebote Kö-
nlg-Heinrlch-Straßa 79, W . 14, 
Buk sch, 

Für ein Gut t u kaufen «etucht: 
2 Sle lengeichlrr* . komplett , mit 
Zäume und Leine, für kräft ige 
Mi t te lpferde wie Mi l i tä r , 2 Lei ­
nen, extra, 6 Pferdehalfter, 1 Her-
rensattel. Angeb. u. 1082 an LZ. 

V o n a t z o f e n (Gnom), Fußball . Faui t -
bal l , Schlagball , Zimmertrapez, 
gebraucht aber gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Angebote nnter 
1084 an LZ 

Doppelf l inte, 16er, mit In jektor , 
gebraucht. In gutem Zustande, zu 
kaufen gesucht. Waffenschein 
vorhanden. Ang . q. 1079 an LZ. 

Elektrische Kochplatte, gut erhal­
ten, zu kaufen gesucht. Angebote 
unter K. 730 l.z erbeten. 

Bibliothek, bzw. Einzelbücher (Klas­
siker und neuzeitl iche Erschei­
nungen), zu kaufen gesucht. A n ­
gebote 1089 an LZ. 

Klnderbel tste l l ra , Groß« 140/170 cm, 
Eiche und Bnche, vom Erzeuger 
waggonwel l« gesucht. Angebote 
unter H . G. 13 544 an A l a , Ham­
burg 1 

Runder W o h m l r a m e r t l i c h , dunkel­
braun, zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 1092 an LZ. 

W i r kaufen gegen sofortige Kaise 
Strangschlichtmaschine für Kunst­
seide sowie Trockenhaspel und 
erbitten gefl. Angebote unter 
A 2251 an LZ. 

Radio, Tischlampe und Teppich zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
1078 an die LZ. 

Zirkus Sarratant sucht Ziegenbock 
zu kaufen oder zum Decken, So­
fortangebote an Zlrku« Sarrasanl, 
Lltzmannstadt, Blücherplatz. 

Junger -Wolfshund, hl« 1 Jahr alt, 
mögl. mit Stammbaum, zu kaufen 
gesucht. Angeb. u. 1091 an LZ. 

Einen Wächterket tenhnnd zu kau­
fen gesucht. Ang . u. 1081 an LZ, 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
D e r Kelchsstatthalter — Landesernährungsamt 

Bällig Im »i lchigiu Wartheland. 
Be t r . V e r s o r g u n g m i t S p e i s e k a r t o f f e l n 

Mit Zustimmung det Herrn Rclchtminltters für Ernährung und Landwirt­
schalt hat die Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwlrtschalt für den 
53. Versorgungsabschnitt (23. 8 blt l t . 9. 1B43) nachstehende Regelung lür 
die Zuteilung von Spelsekirtotfeln an die Versorgungsberechtigten lUr deren 
Bezugtausweis getrotlen: 

1. Der wöchentliche Rillonstitz wird «ut 3 kg Je Person festgesetzt. 
1 . Bezieht det Verbraucher die Spersekattoffcln für den Versorgungsab-

«chnltt 53 aut einmal, «o erhält «r 15 kg Je Perton. Der Beiug hat 
In dlettm Falle aber «pltettent blt tum Ablauf der zweiten Woche 
(4. ». 43) zu erfolgen. 

Wegen det Bezuges der Spelsekartotfeln fflr dl« Versorgungsabschnitte 
54 und 55 ergebt demnächtt eine weitere Bekanntmachung. 

3. Die für GroBverbrauchtr geltenden Höchstsätze bleiben blt «uf weitere« 
bestehen, 

roten, den 21 . Augutt 1»43 
Der Itcichsstatthalter Im Warthegau 

Landesernährungsamt, Abt. B. 

Zwergrehplnicher (ein lunge» Pär­
chen) gesucht. Angebot * an 
Frank, Ostrowo, War the land , Fa­
briksirene 11. 

T A U S C H 
T a u i c h * ( u t * « Radio, 2 f lammlg*n 

Gaskocher und Gasbadeofen e i ­
sen Teppich, Brück* oder L in ter , 
Staubiauger, ev t l . gu t * Geige. 
Angebote unter 975 an LZ. 

Gates großei Radio zu tauschen ge­
gen Klavier . A u i g l e i c h i i a h l u n g . 
Berichtigung bei Edmund Klugert , 
Buschlinla 37, W . 6, 1. Stock, 
Bing, durch« Tor, von 19—22 Uhr, 

Deutschen Kle lncmpf lnger u. Fön­
apparat, beide« gegen guten Ra­
dioapparat (Allstrom) zu tauachen 
gesucht. Ang. n. 105t «n die LZ. 

Tausche guten modernen Kleider­
schrank gegen Kredenz, elegante 
2 Betten ohne Matra tzen , 1 Couch 
gegen modernen Küchenschrank, 
•ehr elegante Damemchuhe , Gr. 
38, gegen 2 Paar «leg. Sommer-
«chuhe auf Korksohle, Gr. 38. An­
gebote unter 1055 an LZ. 

Biet* Herren- Innenpelz (Hnmiter) i 
luche Damen-Pelzmantel . W a r t ­
ausgleich. Angebote K 10 M ldag , 
Po«en, Schließfach 37, 

Cel lo gegen Schifferklavier zu tau­
schen. Wertausglelch. Angebote 
Scheller, W i r k h e l m , Züll lchnuer 
Stroße 22. 

Lederner Schulranzen und Puppen­
wagen gegen gut erhalt. 'Schreib­
maschine «owle 2flamm. Gas­
kocher gegen 2flnmm. Elektro-
kocher, 120' Vo l t , zu tauschen 
OstlandttraOe 54, W . 11. 

Tausche ungebrauchte Offizlersstle-
fel (randgesteppt), Gr. 42, gegen 
gleichwert ige Gr, 43—44, evt l . 
Zuzahlung. Robcrt-Koch-Str. 17a/9 

Blauer Arbeltsanzug, 2tei l lg, gut er­
halten, gegen Berufsmantel, Gr. 
42, dunkel , zu tauichen gesucht. 
Krol l , Gornau, Mit le lstraße 27. 

Tausche Herrenfahrrad gegen Dn-
menMhrred. Ludendorflstrafle 95, 
im Geschäft, 

Biet* Pedem von «elbstgezüchtetsn 
Gänsen, auch Daunen; such« gute 
Nähmaschine: evt l . auch Zuzah­
lung. Aurel ie Mül ler , Zlethen-
«traße 54, 18—20 Uhr. 

Such* Zimmerkredenz, Bflcher-
•chrank, Damenschrefbtlsch und 
Couchi b iet * Silberfuchs gegen 
Wertansgleich. Angebot* unter 
1004 an LZ. 

Tau iche tiefen Kinderwagen, gut 
erhalten, gegen Schreibmaschine. 
Angeb. n. K, 728 an LZ. erbeten. 

Tausche Motor rad mit Beiwogen, 
484 ccm. gegen Herrensportpelz 
oder goldene Herrenuhr. Ange­
bote unter 1085 an LZ 

Biete wer tvo l len Herrenr ing (Gold, 
echter Stein), Damenbal lonrad, 
K r i t t a l l , Si lberbettecki «uche nur 
guten Damenpelz. Angebote un-
ter 1071 an LZ. 

Tau iche Geige gegen Fotoapparat 
6 X 9 und Schuhe, Gr. 26 gegen 
28. R. Beck, Lltzmannstadt, 
Tr ierer Straße 11/15 

Qnal l ta t i rad lo „Kosmos", Wechsel ­
strom, gegen Speisezimmer-Ein­
richtung oder Damen-Pelzmantel 
mit Zuzahlung zu tauschen ge­
sucht. Angebote unter 1101 an 
LZ. ebeten. 

F I L M T H E A T E R 
'i Jugendliche i.iii.'1-lfmc-ii. "i Uber 14 J 

znireUsien, • • • ) nicht r.uefiUnan 
Ula-Cas lno . AdolMi l t le r -SI rn t le 07. 

14.30. 17.16 und 20 Uhr. 2. Woche 
der Erstaufführung des größten 
al ler Ufa-Filme, des prächtigsten 
Farbfi lms . . M ü n c h h a u s e n " * " 
mit Hans Albers an der Spitze 
bedeutender und beliebter Schau­
spieler. Spiel lei ter: Josef v. Baky. 
Musik: Georg Haentsohel. Vor­
verkauf fUr heute bis elnschl 
Donnerstag 10—14 Uhr. 

Cap l to l , ZlethenstruUu4l. Anfangs-
ze l tcn : 15, 17.45 und 20 Uhr 
„ F l o h I m O h r " . " * Ein Tohls 
Fi lm mi t Emi l Heß, Sabine Pe­
ter«. OUnther Luders. Harald 
Paulsen. Vorverkauf werktags 
ab 12 Uhr. 

E u r o p a . Schlageterslr. 94. Anfangs­
zei ten: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
Wiederaufführung. „ D e r W e g 
des H e r z e n s " " * mi t Magda 
Schneider, W i l l y Eichberger, 
H i lde von Stolz und Fred Hen­
nings. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr. 

U fo - l i l a Ho, Melsterhausstraße 71. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. „ Z w e i 
g l ü c k l i c h e Menschen" . — Ein 
Wlen-FI lm In verlängerter Erst­
aufführung mi t Magda Schnei­
der, Wol f Albach-Rcfty u. a. Vor­
verkauf ab 12 Uhf. 

Ad le r , Buschlinie 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr. „ R e i f e n d e M ä d ­
c h e n " * " mit Al lda Vnl l , Irnscmn 
Dll lan. 

Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Erstauf­
führung Lucerna - Fi lm. „ D e r 
S c h r i t t Ins D u n k e l " " • mit Holt 
Wnnka; LH Adlna u. a. Karten­
verkauf ab 14 Uhr. 

Corso, Schlagetcrstr. 65. Anfangs-
zel ton: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„ D i e s e l " * mi t W i l l y Birgel und 
Hi lde Weißner. Vorverkauf werk-
taga ab 13.30 Uhr. 

G l o r i a , Ludendorirstraüe 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 19.80 Uhr. 
„ D i e W i r t i n i u r a w e i ß e n 
R ö s s l " . 

M a l , Ko i i ig -He in r ich-St raue 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „ H a b m i c h 
Heb" — mit Marlka Rökk. 

Mlmosa, I t i i s c l i l i u i e I7ts. Beginn: 15, 
17.15, 19.30 Uhr. „ A v e M a r i a " * " 
mit Benjamlno ü ig l i und Küthe 
v. Nagy 

Muse, Breslauer .Straüo 173. 17.30 
und 20 Uhr. „ S o p h l e n l u n d " * mit 
Har ry Lledko. Küthe Haack, Han­
nelore Schroth u. a. 

P a l l a d i u m , Böhmisobe Linie 10. 
Beginn: 15.30, 17.80 und 20 Uhr, 
„ D u m a l s " *** mi t Zarah Leander, 
Hans Stüwe. 

R o m a , i ieerstrano 84. Beginn: 15.no, 
17.80 und 19.30 Uhr. „ W e n d i e 
G ö t t e r l i e b e n " ** mi t Winnie 
Markus, Hans Holt. Paul HOrblger, 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melsterhausstr. 1)2. Tägl ich, stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr. 1 . I m 
R h y t h m u s d e r F r e u d e , 2. Sp rung 
auf Palembang, 1 ; ! . Sonderd iens t , 
4. E u r o p a • M a g a z i n , 5. D ie 
neues te W o c h e n s c h a u . 

Pab ian l t z — Cap l to l . 14.30 Uhr 
für Deutsche (Jugendvorstel lung). 
„ G r o ß m a c h t J a p a n " (Die Wacht 
Im OBten). 17.15 und 20 Uhr für 
Deutsche „ D a m a l s " . * • • Zarah 
Leander, Hans Stüwe. 

G o r n a u - L i c h t s p i e l h a u s „Venus ' 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr. „ W i r 
m a c h e n M u s i k " . ' * * 

W i r k h e l m — K a m m e r s p i e l e . 
17 und 21) Uhr. „ W e n d ie G ö t t e r 
l i e b e n " . " 

F r e l h a u s — L i c h t s p i e l h a u s . 
B e g i n n : 17 u n d 19.30 Uhr. „ D e r 
d u n k l e T a g " . " * 

L I T Z M A N N S T A D T 
Blücherplatz—Zirkus-Ruf 107-10 

Tagl ich lS u. 19 Uhr 
d u große 

W e l t s t a d t - P r o g r a m m 
der Sensationen! 

o » 
Sarraianli Ichende Gummi-Bälle: der 

'große Doppel - Trampolin - Akt d i r 
3 Johm und der Brie I-Tdetty Comp. 
R lmner to lg i i wegen auch In d i r 

2. Aaguit-Hälft«! 
Sirr»«ani-7,<ii>: tligl. 10 — iE Uhr 

Vorverkauf: Fflr Deutsche: Zigar-
ron-llofm»nn, Aflolf-HItler-Straße 27. 
Für Polen: gegenüber, Adolf-Hitler-

u- 30. Außirdem Ztrkuakuien 
von 9 llbr durchgehend geoffhot 
Für nolnlich« Z i rku ibe iucW gilt 
die Kin-nic-l..-i:tc- « I i verlängerter 
Sperritundcnautweli bii 22 Uhr, und 
für poln. Zirkusbeiucher aus Gornau 
und Wirkhelm (Aleztnderhof) M i 23. 
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^äpacotCf 
TOGAtWERKGERKESCHMIDT 
Fabrik pharmaz u kosm Präparate 

M Ö N C H E N 

T A G 
Monarfltn 130 
* l Rpf. Zetrui 

26. Jahrjj 

Der gr 

Die Flugz 
r l kaner be i 
Augus t nacl 
darauf auf 
i nne rha lb el 
Stunden, e r 
S t e l l u n g e n I 
v iermotor ig* 
Höhepunk t , 
en t fa l len 10 
der No rdam 
fünf F lugze 
Wes tgeb ieU 
angr i f f der 
o r te . 

Der Absei 
Ter ro rangr i f 
daB n ich t i 
angrei fende! 
Ist. Diese F 
fä l t igs ter Ei 
nu r d ie Fei 
d ie auf deu 
diesem Grut 
bis das end 
ma l d ie in 
deutschland: 
die Feststel l 
Z u diesen i 
henden Fein 

USA 
Doüariai 

W n . Stock 

D ie engl i 
v i e w " w idn 
Senatoren, 
Schusses de 
such abgest 
Nachruf , i n 
Kr iegstour is 
t rag der Se 
der anglo- i 
an a l len Frc 
sie keinesw 
Regierung 
eigener Ma i 
Z w e c k diesi 
dem amer ik 
zu erstatten, 
mate r ia l , da: 
v o n 11 M i l 
sch ick t hatt 
i h re Nasen i 
unzäh l ige fv 
besonderes 1 
kon t rak ten , 
u n d Pachtm 
Zusammenar 
manches zu 
W a h r h e i t e n ' 
r i kan ischen 
to ren geger 
w ieder nac l 
N e w deal i 
neue W i r t ! 
C h u r c h i l l h< 
einer Press 
„Oberschnü l 
l ieh der Sei 
herausgegan 

Eine Lelehl 
Karelischen 
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